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ZE. L. Berlin, 8. März. 
Deutſcher Reichstag. 
„ 61. Sitzung vom 8. März. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Auf der Tages⸗Ordnung ſtehen die einma⸗ 
ligen Ausgaben im Ordinarium und Extraordi⸗ 
narium des Marine⸗Etats. g 

Nach vorausgegangenem Referat des Abg. 
Fritzen bei dem erſteren Titel ſpricht 

Abg. Scipio (ul.) den Wunſch aus, das 
Schiff „Kaiſerin Auguſta“ werde hoffentlich bei 
der beabſichtigten Flottenrevne in Newyork zu 
Ehren der Eröffnung der Ausſtellung in Chicago 
nicht das einzige Schiff ſein, welches Deutſchland 
dort repräſentire. 5 

Staatsſekretär von Hollmann erwidert, 
auch der Kreuzer „Seeadler“ werde dort zugegen 
ſein. Die „Auguſta“ ſei zwar noch auf der 
Probefahrt begriffen, aber leider ſtänden uns an⸗ 
dere Schiffe nicht zur Verfügung. n 

Titel 111 werden genehmigt. Von den 
Forderungen zum Bau neuer Schiffe (Titel 12 
bis 21) hat die Kommiſſion die erſten Raten für 
ein Panzerſchiff (Erſatz „Preußen“), zwei Panzer⸗ 
fahrzeuge W und X, Kreuzerkorvette K, Kreuzer 
(Erſatz „Möwe“), Aviſo (Erſatz „Falke“) ge⸗ 
ſtrichen. 

Abg. Hahn (konſ.) erklärt, ſeine Partei habe 
Mit Ausnahme der Panzerfahrzeuge W hund X 
in der Kommiſſion Alles bewilligt. Heute be— 
ſchräntten ſie ſich darauf, nur den Antrag auf 

ewilligung des Panzerſchiffs „Erſatz Preußen“ 
zu ſtellen, weil er und ſeine Freunde ſich nicht 
mit den finanziellen Erwägungen der Kommiſſion 
in Disharmonie ſetzen wollten und außerdem auch 
weitergehende Anträge für erfolglos hielten. Aber 
dieſes eine Schiff, „Erſatz Preußen“, bäten ſie das 
Haus, zu an Es handle ſich dabei eben 
nicht um Vermehrung der Flotte, ſondern nur um 
einen Erſatz, alſo darum, ob die Flotte wenigſtens 
im den bisherigen beſcheidenen Grenzen erhalten 
werden ſollte. Bei dem Bau eines Erſatzſchiffes 


könne doch wohl nicht der Einwand gemacht 
Werden, daß wir uns mit dem Bau von Schiffen 


„überſtürzten“. 
Staatsſekretär v. Hollmann: Ich glaube, 

man bat die Nothwendigkeitsfrage in Bezug auf 
die von uns geforderten Schiffe lange nicht er⸗ 
ſchöpfend geung behandelt. Zwei von den vier 
großen im Bau befindlichen Panzerſchiffen ſehen 
ihrer Fertigſtellung entgegen, die beiden anderen 
werden im Frühjahr 1801 fertig. Die fünf 
Panzerfahrzeuge werden ſämmtlich nach einander 
bis ſpäteſteus Sommer 1895 ſertig. In der 
Hauptſache wird alſo die Bauthätigkeit in der 
Marine im Sommer nächſten Jahres ihren Ab⸗ 
ſchluß finden, falls Sie die jetzt von uns ge⸗ 
forderten neuen Raten nicht bewilligen. Und es 
würde ein ſolcher Stillſtand ein peinlicher Ueber⸗ 
gang ſein, nachdem die Marine in letzter Zeit eine 
ſo rege Bauthätigkeit entwickelt hat. Selbſt 
wenn Sie im nächſten Jahre die Bewilligung 
hen. ſollten, ſo erfordert doch die Aus⸗ 
durbeitung der Pläne Zeit, und im erſten Jahre 
würden die Werften nur wenig zu thun haben. 
Es würden 1869 Arbeiter entlaſſen werden müſſen, 
Jahre 1894—95 ſogar 3825, d. h. etwa ein 


I} = Veberbau 
können. 
weſentlicher Theil 1 


den 


plau geſprochen. 
habe nur von der Nothwendigkeit des Erſatzes 
nicht nur von „Preußen“, ſondern auch von 
anderen Schifſen geſprochen. Das war ja auch 
ſchon in der Dentſchrift von 1886 ausgeſprochen. 
Schon 1873 war der hohe Reichstag darin einig, 
daß wir 14 vollwerthige Schiffe haben müßten. 
Jetzt haben wir nur 10, mit den 4 neugeforder⸗ 
ten werden es erſt wieder r wollen wir 
gar nicht. Aber 14 müſſen wir haben, deshalb 
nehmen Sie, bitte, zunächſt wenigſteus den A 
trag Hahn an! Anderenfalls 
mit einem Male von dem 5 neue 
Schiffe fordern müſſen. Und dann würden Sie 
das als ein ganz unerlaubtes Vorgehen bezeichnen 
und jagen: weshalb hat die Marineverwaltung 
nicht ſchon früher, eines nach dem anderen, gefordert! 
Was die Panzerfahrzeuge anlangt, deren wir 2 neue 
fordern, jo haben ſich dieſe Schiffe ſehr gut bewährt, 
ſich bei der Marine geradezu eingeſchmeichelt. 
Reduer erſucht ferner um endliche Bewilligung 
der Kreuzerkorvette K, wie auch des Kreuzers 
(Erſatz Möwe) und des Aviſos (Erſatz Falle). 
Kreuzer und Aviſos brauchten wir ſehr noth⸗ 
wendig. i 
„Neichskanzler Graf Caprivi: Auch i 
Möchte wenigſteus für den Antrag Hahn ein⸗ 
welt. Ich werde wohl nicht als Marine: 
Enthuſiaſt verdächtigt werden. Ich ſtand ſtets 
Auf dem Standpunkte, die Marine muß im In⸗ 
dene Aer ame in engen Grenzen gehalten wer⸗ 
ſere Ber auch die Marine muß hinreichend für 
meer Neale organiſirt werden. Aufzabe 
ſchützen. Ahn, ſein, die heimiſchen Gewäſſer 
zu ſchütz Aber wenn wir mi 
ſam werden, fo erſchei tt 
unſere Flotte im Sta 


eint es 
Küſten zu ſchützen. M 


it 


würden wir 189 
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fen zu ſichern. Wir brauchen ein. In der G 
könuten Wort der 


Donnerſtag, 9. März 1893. 
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rationell und wohl geeignet, einer wirklich be⸗ 


namentlich aber Grundſtücke immer hoch ſchätzt, rat . 
gründeten Beſchwerde des platten Landes abzu⸗ 


wobei gewöhnlich Urkunden zum Grunde nee! B. e de 8 \ 
werden, deren Angaben dem wahren Werth nicht beifen. Außerdem ſchlägt das Geſetz vor, die 
entſprechen. jetzt ſchon beſtehende Unterſtützungspflicht des 

Miniſter Miquel: Nicht der urkundlich Aufenthaltsortes in Krankheitsfällen von 6 auf 
angegebene, ſondern der wirkliche Werth der 13 Wochen auszudehnen, und auch für land⸗ 


brauchen wir alſo Blockadefreiheit unſerer Küſten, zen augenblicklichen wirthſchaftlichen Situation Grundſtücke ſoll für die Steuerberechnung maß⸗ und forſtwirthſchaftliche Arbeiter in Geltung zu 
und dazu brauchen wir Panzerfahrzeuge und dar. Beſonders nachtheilig beeinflußt werden gebend ſein. i N jegen. Das Geſetz wird, wie man in politiſchen 
d Torpedoboote! FR unſere Verhältniſſe durch die bedenklich geſteigerte Abg. Krauſe (ul.) bittet, bei Einführung Kreiſen allgemein annimmt, noch in dieſer 


Seſſiou zur Verabſchiedung gelangen. 

Spandau, 8. März. Eine von Mitgliedern 
verſchiedener Parteien zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung beſchloß geſtern Abend, an den Reichstag die 
Bitte zu richten, daß er die Militärvorlage be⸗ 
willigen möge. U 

Thorn, 8. März. Die gefährliche Lage an 
der unteren Nogat dauert an. Die Eisverſetzung 
iſt noch nicht gelöſt, bei Wolfsdorf iſt die Eis⸗ 
verpackung ſtellenweiſe höher als der linksſeitige 

Auf eine Aufrage des Abg. Goldſchmidt Deich. Der Waſſerſtand der Nogat beträgt 
(dfr.) erwidert zwiſchen ſechs und ſieben Meter. Die Dämme 

Miniſter Thielen, daß die Vertheilung der Einlage find gefährdet, bei Wolfsdorf werden 
des Fonds für bedürftige Eiſenbahnarbeiter von dieſelben durch ſo genannte Kaſten erhöht. Im 
den Provinzialbehörden nach Maßgabe der Be. ib erſchwemmten Gebiet der Einlage iſt das 
dürftigkeit und der vorhandenen Mittel erfolgt, Waller etwas gefallen. Mehrere Schulen fü 
und beſtimmte Grundſätze für die Vertheilung wegen Uleberſchwemmung geſchloſſen. Der Re 
nicht gegeben ſind. rungspräſident und der Waſſerbauinſpektor ſind 


8 der eiſernen Eiſenbahnſchwellen Bedacht auf die 
0 Erwerbsverhältniſſe in dem induſtriearmen Oſten 
zu nehmen, wo die Gewinnung von Holzſchwellen 
eine wichtige Arbeitsgelegenheit bildet. 

Miniſter Thielen verſpricht Berückſich⸗ 
tigung. 

Abg. von Eynern (ul.) kann ſich dem 
Wunſche Krauſe's nur dann anſchließen, wenn 
nicht etwa ausländiſche Hölzer verwendet werden 
ſollen. | 


In dieſer 
das iſt eine 


Forderungen. 2 
Wir können ruhig abwarten, ob der Kreuzer J., 
der bis Eude dieſes Jahres fertig wird, den ge⸗ 
hegten Erwartungen entſprechen wird. Iſt dies 
15 Fall, ſo werden wir den Kreuzer ſicher im 
nächſ 


wohin ſie ſchließlich füyren wird. 
anderes übrig, als daß das Reich ſparſamer 
wirthſchaftet und danach ſtrebt, ſich finanziell 
ſelbſtſtandig zu machen und ohne neue Anleihen 
ſeine Ausgaben zu decken. (Sehr richtig! links.) 
Die Einſeitigkeit und Unvorſichtigkeit bei der 
antiſemitiſchen Bewegung geben wir zu und mi 
billigen wir, dagegen anerkennen wir den berechtig⸗ 
ten Kern dieſer Bewegung und ſind entſchloſſen, 
ſie zu vertreten. Die Verhandlungen über einen 
ruſſiſchen Handelsvertrag werden, ſo hoffe ich, im 
Sande verlaufen. (Hört! hört!) Ich hoffe 
immer das Vernünftige. Unter dem gegen⸗ 
wärtigen Zuſtande leiden wir ſchmerzlich. Die 


2 


ſten Jahre erwarten. 
Damit ſchließt die Debatte. 
Während nun folgender kurzer Bemerkungen 
des Referenten entfernt ſich der Reichskanzler. 
Der Autrag Hahn wird gegen Konſervative, 
Reichsparteiler und etwa 6 Nationalliberale abge⸗ 
lehnt, „Erſatz Preußen“ bleibt alſo geſtrichen. 
Die übrigen von der Kommiſſion geſtrichenen 
N werden ohne weitere Debatte ab⸗ 
ehnt. 


J ee a ie Kom⸗ } mer 2 e Br E 
min a n git 1 5 agrariſche Bewegung iſt geſund in ihrem Kern, Bei dem Etat des Auswärtigen 9 bedrohten Gebiet 5 5 2 
derten eineinhalb Millionen erſte Baurate zu maßvoll in ihren Zielen und für die Zukunft eine bemerkt Liegnitz. & März. Amtliches Wahheeſulat 


der am 4. d. Mts. im 6. Wahlkreiſe Liegnitz⸗ 
Goldberg⸗Haynau ſtattgehabten Reichstagserſaßz⸗ 
Abgegeben wurden insgeſammt 21 489 


Abg. Arendt (8rk.) im Anſchluſſe an die 
neuliche Währungsdebatte, daß die Behauptung 
v. Eynerns, daß der Bimetallismus im engliſchen wahl. . \ 
Parlament eine Niederlage erlitten habe, un⸗ Stimmen. Davon entfielen auf den Rentner 
richtig ſei. Er (Auzuft Jungfer zu Liegnitz (deutich-freifinnig) 

Abg. v. Eynern (natl.) erwidert, daß die 12936 und anf den Rechtsanwalt Hertwig zu 
Auffaſſung Arendts auf Unkenntniß der engliſchen Sbarlottenbung (deutſch ſozial) 8553 Stimmen 
Parlamentsverhältniſſe zurückzuführen jei. Erſterer iſt mithin gewähtt. ” 

Beim Bauetat bemerkt a i Kaſſel, 8. März. Eine Verſammlung der 

Regierungs⸗Kommiſſar Schultz auf eine konſervativen Partei von Heſſen und Waldeck,, 
Anfrage des Abg. Jürgenſen (matl.), daß die welche geſtern Abend hier ſtattfand, nahm eine 
Gehaltsaufbeſſerungen und die Mindereinnahmen Regierung dem Schutze der Halligen die größte Neſolution an, in welcher fie ſich entſchieden für 
| 5 verden. Aufmerkſamkeit widme, allein die Sache erfordere die Militärvorſage erklärte. ae 8 = 

Zum Staatsmi⸗ 


Macht. Derjenigen Partei, welche Verſtändniß 
für die urwüchſigen Regungen der Volksſeele be⸗ 
ſitzt, welche den Ausgleich der Intereſſen zwiſchen 
Induſtrie und Landwirthſchaft anſtrebt, gehört 
die Zukunft. (Beifall rechts. )))) 
Abg. Francke ⸗Tondern (ntl.): Die Reichs⸗ 
finanzen intereſſiren uns hier wenig; ſeine 
Finanzen zu ordnen ſoll man dem Reiche über⸗ 
laſſen. Bei der Veranſchlagung der Eiſenbahn⸗ 
Einnahmen hatte man den Bogen überſpannt. 
Dabei dürften doch die bedeutenden Ausgaben für 


ſtreichen. 

Staatsſekretär v. Hollmann befürwortet 
die Bewilligung. Zur Unterhaltung der Schiffe 
ſind die Docks eine unbedingte Nothwendigkeit. 
Die Unterwaſſertheile der Schiffe müſſen nachge— 
ſehen und unter Umſtänden reparirt werden. Bis 
jetzt ſind 12 Schiffe auf 1 Dock angewieſen. 
Schon in Friedenszeiten genügt das nicht. So 
lange ein havarixtes Schiff im Dock iſt, muß das 
Docken anderer Schiffe unterbleiben. In Kriegs⸗ 
eiten iſt der Mangel an Docks noch weit bedenk⸗ 
— 55 12 ee Dockens iſt dann ein f verſchrebenen Geh ich ſſen v 

it größeres. Ein ſchwimmendes Dock würde auf verſchiedenen Gebieten nicht verge f EURER ' ar 8. Ma 
weniger geeignet und überdies noch viel theuerer Immerhin rentirt ſich die Eiſenbähn noch mit bedeutende Aatanyselle Mittel.. i eee . * mister Nokk 
ſein. Dazu würde ein Hinüberbringen havarirter 100 Millionen Ueberſchuß. Für die Zukunft er Minißer Thie len erwidert auf eine An mister den bis E Hehe 18 e Miniſterialrud Sa 
Panzer aus der Oftfee durch den Norvoſtſeckanal bittet Redner einen Vorbericht für den Etat, aus frage des Abg. Krauſe (natl) daß die Regierung Aunanzminiſter der kieheide Nuten 
nach Wilhelmshafen ummdglich fein, weil die dem die Finanzlage, überſichttich dargeſtellt, zu der Idee einer Kanalpe bindung der maſüriſchen Referent für Landwirthſchaft. Buchenberger, zum 
Panzer zu tief gehen. Im Vorjahre 0 iſt die Be⸗ i , Minrifter bes ‚großjergngligen Danjes, TE Moe 
willigung der Docks mit daran geſcheitert, weil 


erſehen iſt. era N s Arti ; . if 
1 Abg. Rickert (dr.) ſtimmt dem letzten Zeit ſei wegen dringender anderer Arbeiten an P ge i ei 

die Koſtenanſchläge nicht ſo vollkommen waren be r 

jetzt liegen dieſel en vollſtändig vor. Ich kann 

Sie daher nur bitten, die Forderung zu be⸗ 


Vuuſche bei. Abg. v. Minnigerode machte ſeine eine Inangriffnahme des Projektes nicht zu Fü: = 
eee 1 Tee angtiffnah prof i Oberrechnungskammer der ſeitherige Staats⸗ 
willigen. 


Auseinanderſetzung im Plaudertone, bemerkens⸗ denken. . 8 3 
werthe Vorſchläge hat er auch nicht gemacht. So. Beim Etat für Handel und Gewerbe führen miniſter Turban ernannt, Das bisher dem 
N ſchneidig der nenliche Angriff auf den Landwirth⸗ Cakauly (tr.) und Frhr. v. Zedlis (fr) Klage Finanzminiſterum unterſtellte. Eiſenbahnweſen 
Ohne jede Debatte wird der Antrag i i wird dem neuerrichtetem Miniſterium der aus⸗ 
Kommiſſion angenommen, 
geſtrichen. 


der ſchaftsminiſter war, jo melaucholiſch find die heu⸗ über die e der. Senntagsenhe wer i £ 
tigen umig⸗ it fei nor letzterer bittet, die Ortsbehörden anzuweiſen, die wärtigen Angelegenheiten unterjtelit. + 
| die Docks bleiben, alſo Ar Ausführungen. Mit feiner Bekämpfung der letztere „ Ortebehi 6 75 f Ebemmitz 8. März. Im Zuchthaus zu 
Der Reſt des Marinectats verläuft debattelos, 
die Annahme erfolgt genan gemäß den Anträgen | ran 
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egierung in den Reichsaus, 6 ir Sonntagsruhe den örtlichen Verhältuiſſen au⸗ 5 N \ 
ei Minnigetode i ple N W)aloheim würde der Auffeher Paufler durch 
e Miniſter v. Berlepſch: Das letztere iſt 


cheu, wo ſeine Freunde ea Gegenſatze einen Sträfling ermordet, zwei andere Auffeher 


der Kommiſſion. zu Herrn v. Minnigerode die Miſitärvorlage ganz geſchehen. Das Miniſterinm aber kann gegen und ein Sträſting ſchwer verletzt. Es ſcheint eme 
Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungs⸗ unberändert anzunehmen bereit fein geln en deres nne bnd ech hte den eee münen| de ene Me . Wberdenee ud 


München, 8. März. 5 
Bezirkskommandeur Stöber von Kitzingen iſt nach 
Weiden verſetzt. 8 
München, 8. März. Der preußiſche Geſandte 
raf Eulenburg theilte dem Bürgermeiſter t 
fchri tlich mit, daß Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wilhelm ihn beauftragt habe, der Stadt München 
auläßlich des Todes des erſten Bürgermeiſters 
Dr. v. Wiedeumayer die herzlichſte Antheilnahnne 
auszusprechen. N ) 

Ulm, 8. März. Rechtsanwalt Mayer (Volls⸗ 


Antiſemiten laufen die Konſervativen nach und es im Wege des geordneten Verfahrens erörtert und 
iſt ein Irrthum zu ſagen, Sie lenkten den Anti⸗ entſchieden werden. Der Regierung würde es ge⸗ 
ſemitismus in Ihre Bahnen. Daß die Verhand⸗ nügen, wenn den Handlunzsgehülfen der halbe 
lungen über den ruſſiſchen Handelsvertrag ſchei⸗ Sonntag frei bleibt, auch damit würde die Re⸗ 

Die Unzufrieden⸗ gierung einverſtanden ſein, wenn der Sonntag⸗ 


Kommiſſion über das Schreiben des Reichskanzlers 
vom 17. Februar cr. wegen Einſtellung des gegen 
den Abg. v. Münch ſchwebenden Strafverfahrens. 
— Bi: beantragt, den früheren Beſchluß bern werden, glaube ich nicht 
es Hauſes, da es ſich nicht um ein ebendes, ker rden, glaube ich nicht. . Mi 2 Ber 
ſonders thatjächlich ebene . heit unter den Bauern rührt her aus der ſozial⸗ vormittag ganz frei bleibt und einige Verkauſs⸗ 
handele, durch das Schreiben des Reichskanzlers politiſchen Geſetzgebung, nicht aus ver Frage über ſtunden auf den achmittag verlegt werden. 

für erledigt zu erklären. Silberwährung, die der Bauer nicht kennt. Jetzt Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Abg. Stadthagen (Szd.) verweiſt dem wird in den landwirthſchaftlichen Vereinen Politik Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 

Antrage der Kommiſſion gegenüber darauf, daß getrieben und die Beiträge werden zu politiſchen Tagesordnung Fortſetzung der dritten Eat⸗ 
durch denſelben das Privilegium des Reichstages, Zwecken verwendet, namentlich auch von dem berathung. Frankfurter Medizinal⸗Ordnung. N A 1 
welches durch die konſtante Praxis feſtgeſtellt jei, Bund der Landwirthe. Von der Vereinigung Schluß 3% Uhr. partei) iſt wegen Dilewigng des hieſigen Ger 
verletzt werde. Es handele ich um die Beſtim“ der Induſtriellen und der Aprarier haben wir „P .½— cats durch ein Wahlſlugblatt ge 2 
mung des Artikel 31 der Verfaſſung, wonach kein bisher keine Vorſchläge gehört. Von den Zöllen Br Landgericht in Navensburg, an welches die Sache 
Mitglied ohne Genehmigung deſſelben verhaftet hat die Landwirthſchaft Nachtheil gehabt; wir Deutſchland. vom Reichsgericht verwieſen worden wac, zu 
werden darf. Dieſe Beſtimmung finde auch, wie ſind bereit, ſie berabzumindern. Gegenüber A Berlin, 8. März. In ihrem Abend: Mark Geloſtrafe und im sämmtliche Koſten ver 
namentlich früher von den Anz. Lasker und der Begehrlichkeit der Agrarier möchte man fast Leitarlitel wendet ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ in urtheilt worden. Das bieſide. Gericht, vor 
Windthorſt ohne Widerſpruch ausgeführt worden einen abſoluten Monarchen wünſchen. Da wir energiſcher Weife gegen Gerhard Hauptmanns welchem die frühere Verhandlung ſtattgefunden 
5 auf die Verhaftung zum Antritt der Straf- ſolchen nicht haben, jo muß die Volksvertretung bekanntes, wiederholt verbotenes Schuufpiel „Die hatte, hatte Mayer freigeſprochen. * 
aft Anwendung. Er empfehle deshalb die Ab- die Sache beſorgen. Zukunft hat die kouſer⸗ Weber“. Sie ſucht deſſen Gefährlichleit mit : Deiterreich-Iingarn 

lehnung des Kommiffions-Antrages, vative Partei nicht, ihre Zukunft iſt Ahlwardt und! ſozialiſtiſchen Argumenten darzuthun und ver⸗ ; age ger 

„ Abg. Ackermann (konſ.) erwidert, daß es Hertwig. theidigt den letzten Beſchluß des Berliner Be⸗ Wien 8. März. Nach Meldungen aus 
ſich hier lediglich um den Antrag des Abg. Sin⸗ Abg. Som bart (natl.) erörtert die Lage der zirksausſchuſſes, betreffend das Verbot der öffent⸗ Gablonz find in den Ortſchaften Deſſendo 
ger handele, der auf Einſtellung des Unter- Landwirköſchaft. In den Zeiten der hohen Ge- lichen Aufführung dieſes Stückes. Nachdem ſie Tiefenbach, Prichowie, Polaun, Wurdelstorf u 
ſuchungsverfahrens gegen d. Münch lautete. treidepreiſe, ſo namentlich in den 50er und 60er die ethiſche Seite der Angelegenheit durch ein Grunthal etwa 1000 Kryſtall⸗ und Glasarbeiter 
Das Unterſuchungsverfahren aber ſei abgeſchloſſen, Jahren entftand eine plötzliche Preisſteigerung für Reſümce der ſozialen Folgen ſolcher Dramen er⸗ wegen Lohndifferenzen in einen Ausſtand ein⸗ 
ein anderer Antrag ſei nicht geſtellt und die Kom“ ländliche Beſitzungen, wobei der Rückſchlag nicht ſchöpſt zu haben glaubt, kommt fie zu folgendem getreten. F 
miſſion konnte deshalb keinen anderen Antrag ausbleiben konnte. Die Fol ing ni 8 Wien, 8. März. Die Rede des Kultus ⸗ 

miniſters Czaky in der geſtrigen kirchenpolitiſchen 


* ge war, daß diejenigen Schluß: Aufreizung nicht der blaſirten Nerven 

ſtellen, als fie geſtellt habe. Der frühere Reichs- Landwirthe, welche ihre Beſitzungen zu theuer be- ſondern der IRRE ena Leidenschaft kann hier 
tagsbeſchluß habe keine Unterlage gehabt und Debatte des ungariſchen Reichstags hat ſenſatio⸗ 
nellen Eindruck gemacht. Der ganze klerikale 


zahlt hatten und nicht außerdem noch Kapital die einzige Folge ſein. Wer unbeſchränkte Frei⸗ 

müſſe daher für erledigt erklärt werden. beſaßen, verſchuldeten. Die Verſchuldung iſt eine heit fordert für lee Aufregung der W 
Abg. Bebel (Soz.) iſt der Anficht, daß es leider unbeſtrittene Thatſache; es giebt indeß ver⸗ Leidenſchaft, macht ſich unwiderſprechlich zum Feldzug in Ungarn bafirt darauf, daß behauptet 
Aufgabe des Reichstages ſei, die Beſtimmung des ſchiedene Mittel, derſelben entgegen zu wirken, ſo Mitſchuldigen derer, welche die öffentliche Ord⸗ wird, es verſtoße gegen das katholiſche Dogma, 
Art. 31 der Verfaſſung zu Gunſten ſeiner Mit⸗ wenn verlangt wird, daß bei Kindern aus ge⸗ 
miſchter Ehe der katholiſche Geiſtliche ſeinem pro⸗ 


B. die Anwendung der geſetzlichen Beſtimmun⸗ nung untergraben. 8 
glieder auszulegen und bis zum Jahre 1878 ſei gen über die Ausſetzung der Pflichttheile beim Die DiſtanzRadfahrt Wien Berlin wird am 
ſicht auch auf allen Seiten des Hauſes der An— Vorhandenſein mehrerer Kinder. Der, Ver⸗ Donnerſtag, den 29. Juni, ſtattfinden. Ehrenpreiſef teſtantiſchen Amtsbruder von der erfolgten Taufe 
haßt 5 daß auch zum Antritt der Straf- trag mit Rußland iſt dringend zu wünſchen, erhalten alle Fahrer, welche ohne Radwechſel die die Anzeige erſtatte. Nun verlas geſtern Miniſter 
Dieser Aa cht fe ang des Reichstages gehöre. denn es giebt uns die Möglichkeit, mit Ruß Strecke Wien Berlin in 50 Stunden höchſtens Czaky eine Reihe amtlicher Zuſchriften von 
ihn ſelbſt bete das Reichsgericht in einem land ' in Frieden zu leben und im Falle 1 bu ige ile Die, welche einen Radwechſel in Biſchöfen, welche ihren Seelſorgern die genaue 
kun mit dem Priol Sale geweſen. Mißbrauch Krieges nicht gegen zwei Fronten kämpfen zu Folge Unfalls ꝛc. vornehmen und in der angegebe⸗ und ſtrenge Befolgung jener jetzt als ketzeriſch 
Net, enn ii Fal um nicht getrieben wer⸗ müſſen. nen Friſt eintreffen, erhalten ein Anerkennungs⸗ gebrandmarkten Vorſchriſten einſchärften. Der 
„denn im Falle eines gemeinen Verbrechens iniſter folgert hieraus, daß das geltende Geſetz 
und fein darauf baſirter Erlaß kein Dogma ver⸗ 


N a Abg. Lamprecht (kouſ.): Groß⸗ und Klein diplom. 
e . einfallen — wie der Fall des grundbeſitz werden feſt in der Vertheidigung land⸗ — Eine durchgreifende Reform des Geſetzes 
e letze. Die Beweisführung gilt als unanfechtbar 
und allgemein war das Erſtaunen, daß der M⸗ 


: Beſtimmung des wirthſchaftlicher Intereſſen zuſammenhalten. Sie über den Unterſtützungswohnſitz würde darin be⸗ 

Art. 7 Verfaſſung Gebrauch zu machen. bebauen die Scholle nicht nur, ſondern ſie verthei⸗ ſtehen, daß 3 — Be G einführte, 940 
v. M e 1 Staatorath digen fie auch . Jeder an dem Orte unterſtützt werden müßte, an niſter von ſo niederſchmetternden Beweisſtücken 
„Mo f 95 rt, daß die würtembergiſche Re⸗ Damit ſchließt die Generaldebatte. dem die Unterſtützungsbedürftigkeit bei ihm ein⸗ nicht ſchon früher Gebrauch gemacht hat. Mai. 
ierten ebeveinffimmung mit der preußiſchen . In der Spezialdebatte wünſcht bei dem tritt. Die Schwierigkeiten, die der prattiſchen niſter Czaly ſchloß mit der Erklärung, daß die 
egierung und der Majorität des Reichstages der Forſt⸗Etat Durchführbarkeit dieſes Grundsatzes entgegenſtehen, Regierung nicht provozire und nicht angveife, dag 
ſie aber vor der einſeitigen kirchlichen schl Ge 2 
hen 2 
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Anſicht ſei, daß Art. 31 der Verfaſſung ſich nicht Abg. Conrad⸗Pleß (Zentr.) die Einbrin⸗ dürften z in. Die j 
g i Abg. 1 . ften zu umgehen fein. Die jetzt nach langem 
auf 95 7 8 beziehe.. „gung eines Wildſchadengeſetzs. Zögern und vielen Vorarbeiten vom Bundes ralh ſich nicht beugen und ihren leaislatori 
. Der Antrag der Kommiſſion wird gegen die Abg. Rickert (off.) unterſtützt die Forde⸗ beſchloſſene und dem Reichstag zugegangene Vor⸗ nicht verleugnen werde. 
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen. kung; tie beweiſe, daß die Intereſſen des Groß⸗ lage, betreffend eine Abänderung des geltenden 5 b 
Die nachgefuchte Genehmigung zur Straf- und Kleingrundbeſitzes nicht immer zuſammen⸗ Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz, ſtellt Frankreich. 
perfolgung des Abg. Metzger wegen Be⸗ fallen. 5 io ein ſolches Ziel nicht. Das war bei der Paris, 7. März. Der „Figaro“ hat 
tl. des Hamburger Senats wird nicht Beim Etat der direkten Steuern legt der erſchiedenartigkeit der Anſichten in den einzelnen einen Spezialreporter nach Panama geſandt, um 
& 0 bee N Finanzminiſter Dr. Er iguel auf eine An⸗ Staaten wie Gemeinden über die Erwerbung des ſeinen Leſern über die bereits gemachten Arbeiten 
die Ed 7 70 ER 8 Etatsber rage des Frhr. von Erffa (konſ.) nochmals Unterſtützungswohnſitzes nicht anders zu erwarten. des Kanals, beſonders über die Ausſichten, welche 
ie Etat, de huungshofes, des Allgemeinen die Grundſätze dar, nach enen bei der Berech- Die Vorlage begnügt ſich damit, den Schaden des das Unternehmen nach feiner endgültigen Berndi- 
e und des Reichs⸗Invalidenfonds wer⸗ nung des ſteuerpflichtigen Einkommens die Ab- bisherigen Geſetzes zu beſeitigen, der in der That gung den Beſitzern von Panamaobligationen er⸗ 
den debattelos i pin 5 ſchreibung des Abnutzungsbetrages landwirth⸗ ſchließlich von allen Seiten übereinſtimmend an⸗ öffnet, ein richtiges Urtheil zu ermöglichen. Vor 
Die ne etreffend die Gewährung ſchaftlicher Gebände ſtattfinden ſoll. Ri: Frage erkannt worden war, nämlich die Benachtheiligung einigen Tagen nun iſt in einer prächtig ausge⸗ 
bezw. Nichtgewührung einer Ehrenzulage an die werde im Auge behalten und bei ei eviſion der ländlichen Gemeinden, die darin beſteht, daß ſtatteten und mit vorzüglich an Ort und Stelle 
Inhaber des ne Kreuzes von 1870—71 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes geregelt werden Arbeiter, die ſeit vielen Jahren ihren ländlichen aufgenommenen Zeichnungen verſehenen großen 
en nach dem An Tan der Budgetkommiſſion müſſen. Geburtsort verlaſſen haben, dieſem zur Laſt fallen, | Beilage das Reſultat der Studien des Spezial? 
9 06 55 fi 6 das Hung erledigt. 1 a on ni Fr et — 7 ——.— Halbe fie in der Stab en 5 bei berichterſtatters Nu Duboie, der mehrere . x 
ö . er Gr „ N Fabrike on aufgebraucht und arbeits⸗ in 9 im Auſtrage des „Figaro“ zugeben 
Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. berechnung und Steuerveranlagung der Genoſſen⸗ 5 e 1 1 2 ge . ae 
Tagesordnung: Militäretat. ſchaften veranlaßt wird. 
Schluß 5½¼ Uhr. Abg. Sombart (ml) wünſcht den Ge⸗ 
2 2 bände⸗Abnutzungsbetrag auf Grund ſachverſtän⸗ 
e digen Gutachtens zu ermitteln. 
März. 


athung fortgeſetzt, frage 
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Präſident v. ler eröffnet die Sitzung bringt der Uuterſtützungswohnſitzes woblbegründet. Der Ge⸗ Millionen repräſentiren die Unloſten für Material- 
um 11 Uhr. f Sr. Schmitz⸗Erkelenz (Rente) Klagen W ſchlagt eine ſolche vom 24. auf das und Tanaka u. ſ. w., ohne bi. Nn 5 
Das Haus tritt in die dritte Etatsberathuug ein über die chung der ſchaftsſteuer, 18. Lebensjahr vor. Mit dem ( wing e men, welche der Habgier eines Cornelius 
euer te nimmt zunächſt das wobei man, um die Steuer recht ergiebig wird der Arbeiter in der u. pure und Genoſſen geopfert werden mußten, in Des 
a ae zu machen, die Gegenſtände der Hinterlaſſenſchaft, ſelbſtſtändig. Die Beſtimmung it daher durchaus tracht zu ziehen. Nr Bra 
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welche fich in den mit Waſſer angefüllten Schleu⸗ 
ſen zeigen. Die letzten, vor allerkürzeſter Zeit ge⸗ 


erwarten. Die Frage der Fertigſtellung des Ka⸗ 


ein Unternehmen von ſehr ſchwieriger Natur, von 


eeinem großen Theil der e 
Witderſpruch. Hervorzuheben iſt insbeſondere ein 


. mit 25 827, Benot mit 25 704, Pi y 


das Geſuch Eiffels, gegen eine Kaution in Frei⸗ 


2 987 Stimmen gewählt. Im Ganzen gewan⸗ 
Zen die Republikaner mehr als 4000 Stimmen Bahn Beirnt⸗Damascus⸗Aleppo nach, konnte aber 


Nn 


und; delt es ſich noch nicht um das definitive und, frage Perſonen, welchen die Konzeſſion zu erthei⸗ 


Zieht man dieſe letzteren Sun 1 
außerdem diejenigen, welche in koſtſpieligen irrigen 
Verſuchen mit nach einmaligem Verſuch unbrauch⸗ 
baren Maſchinen verbraucht wurden, von den 769 
Mill. ab, ſo bleiben höchſtens 3000 Millionen für 
wirkich für die gemachten Arbeiten verausgabten 
Koſten, welche ſich in 70 Millionen für Material, 
Arbeiterwohnungen und 230 Millionen für 
Arbeitslöhne theilen. Die bisher vollendete Arbeit 
iſt der leichteſte Theil der a Kanalarbeiten; 
die großen Schwierigkeiten ſind noch zu überwältigen. 
Dreißig Kilometer (8 auf der Seite des Stillen 
Ozeans, 22 auf der Seite des Atlantiſchen ea 

indeſſen 


vollſtändige Reſultat der 
Sonntag; aber ſoviel kann ſchon jetzt konſtatirt 
werden, daß die Abſtimmung große Ueberraſchun⸗ 
gen gebracht hat. So iſt ſogar in Madrid die 
ganze republikaniſche Liſte durchgegangen, und 
faſt in allen großen Städten, in Barcelona, in 
Valencia, Sevilla, in Oviedo uod Saragoſſa hat 
die antimonarchiſche Partei mehrere ihrer Kau⸗ 
didaten durchgebracht. Bis jetzt ſind einige fünf⸗ 
zehn reine Republikaner gewählt, ohne 20 
bis 25 Anhänger Caſtellar's zu zählen, deſſen Re⸗ 
publikanismus verhältnißmäßig gemäßigt und ſehr 
waren als vollendet angeſehen worden; platouiſch iſt. Dieſes iſt ſelbſtverſtändlich eine 
waren hier und dort noch letzte Arbeiten zu nichts weniger als impoſante Zahl in einer Kam⸗ 
machen und ſeit der Einſtellung der Arbeit ſind mer, welche 432 Mitglieder hat, aber von Be⸗ 
Miklionen von ausgegrabenen Kubikmetern durch deutung iſt die Tendenz, welche dieſe Reſultate 
die furchtbaren Regengüſſe jener Gegenden, durch manifeſtiren, um ſo mehr als dieſelben trotz der 
Verſandung u. ſ. w. wieder ausgefüllt worden. ſyſtematiſchen Enthaltung großer Gruppen der 
Die angeblich vollendeten dreißig Kilometer des Wahllöxperſchaft erreicht wurden. Die in Spanien 
Kanals repräſentiren zwei Fünftel der Geſammt⸗ ſehr zahlreichen Anarchiſten und Sozialiſten haben 
länge derſelben. Wenn man indeſſen in Betracht ſich faſt überall der Wahl enthalten, jo daß die 
zieht, daß der bisher vollendete Theil der Arbeit abgegebenen antidynaſtiſchen Stimmen zum großen 
der allerleichteſte iſt, ſo kann man kaum behaup⸗ Theil nur aus den bürgerlichen Klaſſen der großen 
ten, daß heute mehr als ein Viertel des geſamm⸗ Städte kommen können, was allerdings ein ganz 
ten Unternehmens vollendet ift. Um das Werk neues Symptom iſt. 8 
zu vollenden, wären nach der Auſicht der Liqui⸗ Die Koalition der republikauiſchen Gruppen 
datoren, der Kommiſſionäre, der Ingenieure u. ſ. w. hatte übrigens ihre Propaganda und die Vorbe⸗ 
allein mindeſtens noch 1050 Millionen nothwen⸗ reitungen zur Wahl mit viel Umſicht und Ener⸗ 
dig. Unter dieſen Umſtänden hätten aber die gie betrieben, aber ohne großes Geräuſch, um die 
Unterzeichner der erſten 1400 Millionen nach der Aufmerkſamkeit der Monarchiſten nicht zu wecken. 
Vollendung des Kanals auch uicht den Guben Sehr viel verhalf den Republikanern zu ihrem 
Ertrag ihrer im Panama angelegten Gelder zu Erfolg auch die Autorität und das Preſtige ihrer 
Kandidaten. Ezquerdo iſt ein berühmter Irren⸗ 
arzt; Benot iſt ein bedeutendes Mitglied der 
Akademie; Salmeron, Zorilla, Pi 9 Margall 
und Pedregall ſind ſeit langer Zeit hochangeſehene 


nals ſtellt ſich alſo bei klarem Lichte beſehen als 


ungewiſſem und jedenfalls ſehr mittelmäßigem 


Ertrage dar, das im Ausland gemacht worden, Perſönlichteiten in der ſpaniſchen Politik. Die 
und Mir das der franzöſiſche Kredit noch eine Wahlenthaltungen betragen in Madrid 60 Pro⸗ 


Milliarde und 50 Millionen zu bewilligen hätte. ent, in der Provinz je nach der Oertlichkeit 40 
So ſchließt der Spezialberichterſtatter des bis 70 Prozent. In der Provinz haben die Ne 
„Figaro“ feinen Bericht, deſſen tendenziöſe Fär⸗ publikaner Terrain verloren, obwohl ſie eine höhere 
bung an manchen Stellen abſolut nicht zu ver⸗Geſammtſtimmenzahl erreichten als bei den letzten 
kennen iſt. großen Wahlen im Jahre 1890. Sie haben zwei 
Dieſes Urtheil des „Figaro“ findet nun bei Sitze in Saragoſſa erobert, wo außerdem ein 
ariſer Preſſe ſtarken miniſterieller und ein konſervativer Kandidat ge⸗ 
wählt worden ſind. In Barcelona wurden zwei 
Republikaner und drei Miniſterielle gewählt, in 
Sevilla wurden außer Caſtellar zwei miniſterielle 
und ein konſervativer Kandidat wieder gewählt. 
Zahlreiche mehr oder weniger tumultuariſche Auf⸗ 
tritte find faſt überall vorgekommen. Das geht 
nun einmal nicht anders in Spanien, und es 
wäre vollſtändig überflüſſig, wenn man ſich dar⸗ 
über wundern oder gar entrüſten wollte. In 
Almeria veranſtaltete eine Gruppe von Radikalen 
und Republikanern einen Zug; eine Frau mit repu⸗ 
blikaniſcher Fahne ging voran und als die Polizei 
die Manifeſtanten zerſtreuen wollte, leiſteten dieſe 
Widerſtand, ſo daß das Militär herbeigerufen 
werden mußte. In Gracia bei Barcelona mußte 
die Gendarmerie zu Pferde und zu Fuß Tag und 
Nacht in a 5 ſein, um Unruhen zu verhin⸗ 
dern. In Novadel Rey wurde ein Carliſt, der 
„Es lebe Don Carlos“! gerufen hatte, durch die 
Menge faſt todt geſchlagen. Schwer verletzt 
ſiud ausgegraben mußte der unvorſichtige Manifeſtant ins Hoſpital 
und 42 Millionen, einbegriffeu die allerletzten Ver⸗ der Stadt gebracht werden. Mehrere Wähler 
ſandungen und Erdrutſche, ſind noch auszugraben. wurden in Saragoſſa wegen Wahlmogeleien 
4 eingehende und ſich gegenſeitig kontrollirende verhaftet. In Valencia ging es in einem der 
5 an Ort und Stelle haben dieſes Wahllokale geradezu unglaublich her. 200 Wäh⸗ 
Reſultat ergeben, das jedenfalls viel zuverläſſiger ler konnten nicht abſtimmen, weil andere Perſonen 
iſt, als dasjenige flüchtiger Betrachtungen eines ſich ihres Namens bemächtigt hatten, um an 
Touriſten, der mit Vorliebe die Kaimans zählt, ihrer Stelle zu ſtimmen. Natürlich proteſtirten 
die erſteren lebhaft und ein Handgemenge ſchlimm⸗ 
ſter Art entſtand in dem Wahllokal, wobei die 
machten Studien, welche im Auftrage der Liqui⸗ Urnen, die Tintenfäſſer, überhaupt die geſammten 
datoren gemacht wurden, haben ergeben, daß die Wahlutenſilien durch die ungeöffneten Fenſter hin⸗ 
bisher gemachte Arbeit zwei Drittel der Geſammt⸗ ausgeworfen wurdꝶen. 
arbeit repräſentirt und daß 600 Millionen genügen Alles in Allem giebt das bis jetzt bekannte 
würden, um in 6 Jahren den Kanal fertig zu Geſammtreſultat 280 Miniſterielle, 20 Republi⸗ 
ſtellen. Der eventuelle Ertrag des Kanals wird kaner von der Anhängerſchaft Caſtellar's, 49 Kon⸗ 


Artikel, welchen der Marineoffizier, Ingenieur, 
Forſchungsreiſende und Chef verſchiedener Expe⸗ 
ditionen in Tropengegenden, Lucien Wyſe im 
Journal des Debats“ veröffentlicht. Derſelbe 
ibt unter anderem: „Indem wir dem Talent 
des Herrn Felix Dubois volle Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren laſſen, ſo können wir andererſeits nicht 
umhin, zu konſtatiren, daß es mit der techniſchen 
Kompetenz des „Figaro“ ⸗Reporters ebenſo ſchlecht 
beſtellt iſt, als mit derjenigen der Richter im Pa⸗ 
namaprozeß, deren Behauptungen mehr als ein⸗ 
mal das Staunen der Ingenieure erregten. Unſer 
Urtheil, das wir an dieſer Stelle abgeben, grün⸗ 
det ſich auf zahlloſe Beſuche und Studien in 
Panama ſelbſt, während Felix Dubois ohne Kennut⸗ 
niß des Spaniſchen, ohne genügende Vorſtudien 
der einſchlägigen Werke ein abſchließendes Urtheil 
abgiebt, deſſen Parteilichkeit nur zu ſehr in die 
Augen ſticht. 
56 Millionen Kubikmeter 


nach offiziellen Berechnungen auf 100 und nicht, ſervative von der Richtung Canovas, 21 konſer⸗ 


wie der „Figaro“ ſagt, auf 50 Millionen geſchätzt, vative Diſſidenten, 6 Karliſten, 2 Ultramontane 


fo daß ein mehr als mittlerer Profit, welcher es und 15 reine Republikaner. Es fehlt noch das 
erlauben würde, die 5 der erſten 1400 Wahlreſultat aus den Kolonien. 
Millionen durch einen Theil der Dividende zu Die miniſterielle Preſſe giebt ſich ſichtliche 
entſchädigen. 1 1 :4 ühe, den, wenn auch nicht großen Sieg der 
Wir halten es wirklich für nöthig, daß Dar⸗ Republikaner in ſeiner Bedeutung herabzuſetzen; 
ſtellungen, wie die des „Figaro“, in welchen die derſelbe ſei, wie die miniſteriellen Orgaue meinen, 


Verwechſelung von techniſchen Begriffen, ſpaniſchen nur dadurch möglich geworden, daß die Nhe, 


Lokalausdrücken u. ſ. w. und die abſolute Ignori⸗ rungsparteien, wie gewöhnlich, zu großes Ver⸗ 
zung der einſchlägigen Wiſſenſchaften den Humor trauen auf den Erfolg der offiziellen Kandidaturen 
geradezu herausfordert, im Intereſſe der Opfer hatten. 


des bisherigen Unternehmens unterbleiben.“ — A R 

So Herr Lucien Wyſe im „Journal des Debats“. Großbritannien und Irland. 
Paris, 8. März. Nach einer Mittheilung London, 8. März. Unterhaus. Ein Antrag 
des „Figaro“ wird Briſſon heute ſein Amt als Macartueys, welcher forderte, daß kein fremdes 
Präſtdent der Panama⸗Unterſuchungs⸗Kommiſſion Vieh den Landungsplatz lebend verlaſſen ſollte, 
niederlegen und zwar wegen der längeren Arbeits- um fo die Einſchleppung der Lungenſeuche 
enthaltung, zu welcher er in Folge einer Opera- zu verhindern, wurde mit 186 gegen 151 
tion, die er ſich unterziehen muß, genöthigt ſein Stimmen verworfen. Im Verlaufe der Debatte 
würde. erklärte h der u des 5 
is, 8. März. 7 of verwarf gegen den Antrag. Das jetzige Syſtem, da 
n ie nach den Bedürfniſſen des Fändes modifizirt 
werden könne, habe ſehr ſegensreich gewirkt. 
Der Antrag Macartneys ſei ſchutzzöllneriſch und 

enthalte ein Tadelsvotum gegen die Regierung. 
London, 8. März. Wie das „Reuter ſche 
Bureau“ aus Sanſibar von heute meldet, iſt die 
Expedition des General Portals am 11. v. M. 
an dem Naiwaſſa⸗See, der 155 Kilometer von 

dem Victoria⸗Nyanza entfernt iſt, angekommen. 
London, 8. März. Dem „Standard“ wird 
mit 26 566, Pederegall mit 26 635 aus Beirut gemeldet, in Folge der Konzeſſions⸗ 
Von den miniſteriellen Kandidaten ertheilung zum Bau der kleinaſiatiſchen Eiſenbahn 
ſuchte der 5 
au 


heit geſetzt zu werden. Eiffel bleibt vielmehr bis 
* gefälltem Urtheil im Korruptionsprozeſſe 
in Haſt. 


Spanien und Portugal. 
O Madrid, 6. März. Die offiziellen Wahl⸗ 
reſultate gaben folgende Ziffern. Gewählt ſind: 
Ezquerdo mit 26954, Salmeron mit 26.335, 


Margall 
Stimmen. K 
find Caspedo mit 23036 und Prezilla mit an den Bankier Kaulla 


Cambon um die Erlaubuiß zum einer 


und die Sozialiſten über 1000. Natürlich Han !anf eine ſeitens der Pforte an ihn ergangene An⸗ 


Wahlen vom letzten len wäre, nicht namhaft machen und behielt ſich 


C LEGEN I 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 8. März. Der ſeit der vergangenen 
Nacht wüthende orkanartige Sturm richtete in 
Aus den Provinzen. Wien vielfachen Schaden an. Das Dach des 

&. Bütow, 7. März. Nachdem der Hiefige) Theſeus⸗Tempels iſt ganz weggeriſſen worden. 
Vaterländiſche Frauenverein“ im vergangenen, Lemberg, 8. März. Dem „Dziennil Polski“ 
a 5 — — 9 for 2 8 wird aus Rom das Gerücht gemeldet, daß der 
erworben, in dem bereits in dieſem Winter die ; 3 ; une 
Vollsküche ihre ſegensreiche Wirkungsſtätte aufge⸗ rei 1 müll a geäußert 
ſchlagen hat, beabsichtigt derſelbe, im April d. J. habe, daß kurz vor dem Papſtiubiläum Unter⸗ 
eine Kleinkinderbewahranſtalt in ſeinem Vereins⸗ handlungen zwiſchen dem Vatikan und dem 
hauſe zu eröffnen. Während der Arbeitszeit der Quirinal wegen Herſtellung beſſerer Beziehunger 
were rent Ann. ee vielen Kindern im und Schaffung eines modus vivendi angeknüpft 
ter von ahren die nöthige Auſſicht und worden ſeien. Dieſe Unterhandlungen führe eine 


Erziehung, welche ſie in der Anſtalt i⸗ Sen 2 5 
he sung, Dia in finden Kol he a hochgeſtellte Perſönlichkeit, welche dem Königshauſe 
den Tag über ü und in chriſtlichem nahe ſtehe. Der überraſchend freundliche Ton, in 
— — 2 — ee — 3 er x vor welchem der Papſt von Italien ſprach, ſowie die 

ſchaden an Leib und Seele, dem fie ſonſt, auf Weiſunc 0 e patikaniſche 
der Straße oder in dumpfen Stuben ſich ſelbſl — An il welche Rampolla a en 
überlaſſen, ausgeſetzt find, bewahrt. Außerdem reſſe erthei , un er derſelben 3 Dh 
will die Anſtalt die ihr anvertrauten Kinder zu Beſprechung italieniſcher Angelegenheiten empfahl, 
Sauberkeit und Anſtand, Fleiß und Ordnung, können als Beſtätigung jenes Gerüchtes allerdings 
aan — NE in und un gelten, 

röhli Spiel, Erzählung und ſang, An⸗ 2 ärz e Stadtr 

ſchauung den Ben me awer ae Ber ſchlo e Ard Se ee: 2 
ſchäftigung den Geiſt derſelben wecken, bilden und ſchloſſen, gegen den Stremayer ſchen Sprachen⸗ 
für alles Gute empfänglich machen. Eine Klein- erlaß Stellung zu nehmen, dagegen für die Er⸗ 
kinderbewahranſtalt wird für unſere Stadt von langung eines böhmiſchen oberſten Gerichtshofes 
Segen fein. Anmeldungen für dieſelbe nimmt einzutreten. 

En jetzt der Schriftführer des Vaterländiſchen Paris, 8. Mürz. In politiſchen Kreiſen 


zu Köslin ift au die königliche Regierung zu Pots⸗ 
dam verſetzt worden. | 


dies vor, Zwei Perſonen, die er benamte, hielt 
die Pforte nicht für fähig, das Projekt auszu⸗ 
führen und nahm ſie nicht an. Der Sultan iſt 
der Anſicht, daß das Verlangen Cambons darauf 
hindeute, daß Frankreich danach ſtrebe, 
den früheren Einfluß in Syrien wieder zu ge⸗ 
winnen. Der Korreſpondent des „Standard“ 
Miet hinzu, daß, wenn Frankreich die Konzeſſion 
erhalten ſollte, eine Bahn Aleppo⸗Bagdad zu 
bauen, es um die Erlaubniß nachſuchen würde, 
ſie bis nach Basra zu verlängern, wodurch es 
Dr Landweg nach Britifch- Indien erhalten 
würde. 


Rufsland. 

Warſchau, 8. März. Der Vorſchlag be- 
treffs Organiſirung der Grenzwache als ſelbſt⸗ 
ſtändiges Korps erhielt die kaiſerliche Sanktion. 
Die Grenzwache wird aber, entgegen dem ur⸗ 
ſprünglichen Plane, nicht der aktiven Armee 
einverleibt. Zum Chef der Grenzwache wurde 
der Generallieutenant der Artillerie, Swinin, er⸗ 
nannt. 


= 


Serbien. 

Belgrad, 8. März. Der liberale Ortsvor⸗ 
ſtand Aleſentieviks aus Grabovatz, bekannt als 
Gegner des Führers der Radikalen, Katie, iſt vor⸗ 
Bi meuchlings ermordet worden. Die Unter: 
uchung iſt im Gange. 


. auen⸗Zweigvereins, Herr Prediger Niemann, ä 0 f — 
Bulgarien. eee, brei if. 55 —— Auskunft herrſcht große Erregung wegen des Senats⸗ 
Sofia, 8. März. Falls man bei der inter⸗ in dieſer Angelegenheit zu ertheilen. beſchluſſes, der das Budgutvotum der Kammer 
nationalen Ein kante 8 Dresden Bul⸗ a ——— verwirft. 
garieu nur ein konſultatives Votum einräumen 1 * Paris, 8. März. „Figaro“ ſagt, nach de 
ſolle, wird daſſelbe die Konferenz überhaupt nicht Viehmarkt. 5 8 . —.— 
beſchicken. Bulgarien würde alsdann die Konfe⸗ Berlin, 8. März. (Städtiſcher x 


ftehe ein zweiter Korruptionsprozeß bevor. 


Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 


der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 280 Rinder, 
4025 Schweine, dabei 425 Dänen, 1110 Kälber, 
974 Hammel. | 


renz als für ſich nicht bindend betrachten. 
EEE 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 9. März. Geſtern fand im 
Sitzungsſaale der Stadtſchul⸗Deputation die Ge⸗ 
neralverſammlung des Vereins Knabenhort und 
Kindergarten ſtatt. Dieſelbe nahm zunächſt den 
Jahresbericht für 1892 entgegen, aus dem Folgen⸗ 
des anzuführen iſt: Die vom Verein unterhaltene 
Anſtalt gleichen Nameus hat ſich auch im Be⸗ 
richtsjahre erfreulich geſtalt. Der Knabenhort 
war durchſchnittlich von 45 Zöglingen im Alter 
von 8 bis 13 Jahren beſucht; 17 Knaben wurden 


4 717 a ber 1 Letzte Nachrichten. 
nder, in der Hauptſache geringere N : Ar 
Waare, wurden bis auf ca. 70 Stück ansberkauft. Paris, 8. März. Die „Gazette de France“ 
Man erzielte ungefähr die gleichen Preiſe wie am ſagt: Clemenceau habe einem Freunde erklärt: 
letzten Sonnabend. . „Ich werde als Entlaftungszenge geladen und 
Der Schwein emarkt verlief ſehr laugſam werde verſuchen, den Strom zu hemmen, ich habe 
und war am Schluſſe jo gedrückt, daß die nokirten Aktenſtücke gegen den „Figaro“ und das „Petit 
Preiſe nicht mehr ganz zu erzielen waren. 1. een vor. 1 1 Be 
Qualität ca. 57, ausgeſuchte Poſten darüber, Journal geſammelt; wenn ich fallen ſollte, wer⸗ 
- Sa 55—56, 3. Qualität 50—54 Mark den viele Andere mit untergehen.“ . 
ür 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Es ſind umfaſſende Maßregeln zur Aufrecht 
aufgenommen, 12 gingen ab und 3 mußten wegen . je e Eee Berne an ati le der Ordnung im Juſttzpalaſt getroffen 
unregelmäßigen Beſuches geſtrichen werden. Unter 60, 2. Donlität 50 55, 3 Oualität 3749 und leinerlei Karten ausgegeben worden? es wer 
den im Dezember 1892 in der Anſtalt beſchäftig⸗ Pf. fur 1 Pfund Fleiſchgetvicht. : den lediglich die Advokaten mit ihren Sekretären 
ten Knaben befanden ſich 17 Waiſen, die übrigen Am Hammel markt fand nur geringfügiger zugelaſſen. 
1 ee deko Citern team amel Umſat ftatt, fo daß maßgebende Preiſe nicht fel“ Nom, 8. Mürz. Die Regiekung zen die 
fertigten die Zöglinge Papp⸗ und Holzſchuitzarbei⸗ ele Waren. | Öeiegesvorfage, nuch, welcher der lirchlichen 
ten an, die Ausgabe für das hierzu erforderliche Trauung der Abſchluß der Zivifehe vorangehen 


Material belief ſich auf nur 4.50 Mark. Im Börſen⸗Berichte. müſſe, zurück, um dieſelbe nochmals von einem 
Sommer bot der Anſtaltsgarten, welcher zu einem Poſen, 8. März. Spiritus lolo ohne Ausſchuß prüfen zu laſſen. 


botanischen Schulgarten eingerichtet wurde, genü⸗ 
gend Beſchäftigung, daneben fand ſich noch Zeit 
zu Ausflügen, Spielen ꝛc. Der Kindergarten ge⸗ 
währte im Juni 47, im Dezember 45 Knaben 


Faß 2 Die, en a 31,60. Unverändert. 
Ma U . ürz. . Br a 7 — 
. 1 exfl, N ie 45. Tripolis herrſcht in Benghaſi Hungereneth und 
ei \ mber Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,65, in der Provinz Barca der Typhus. Die Sterb⸗ 
und Mädchen im Alter von 4 bis 6 Jahren Auf⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,10. lichkeit iſt überaus wei; überall it die Pauit 
nahme, jedoch konnten zahlreiche Geſuche des be- Feſt. — Brod⸗Raffinade I. 28,00. Brod⸗ groß und die Einwohner wandern aus 
ſchränkten Raumes halber keine Berückſichtigung Naffinade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit Lond März. Die Nachrichte 
finden. Zwei von Frl. Blaurock ausgebildete junge Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. ondon, 8. März. Die Nachrichten aus 
Mädchen beſtanden das Examen als Kinderpflegerin⸗Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Mozambique melden von bedeutenden Kämpfen 
nen. Zur Weihng , ür den en fürdenKinder⸗ Hamburg per März 14,17 ½ G., 14,20 B., per des britiſchen Kommiſſars Johnſon gegen die ara 
garten 70,30 Ml k ein, für den Knabenhort ſpen⸗ April 14,321], bez., 1 B., per Mai 1445 biſchen Sklavenſäger im Nyaſſalaude 
deten die Herren Direktor Lentz 200, Direktor bez., 14,47 ½ B., per Juni 14,52½ G. 14, if, Kopenhagen, 8. März. Mehrere durch den 
Rückfort 50 und Baumeiſter Bohm 10 Mark, B. Stetig. ae eee 
ferner wurden aus geſammelten Zigarrenabſchnit⸗ Köln, 8. Mürz, Nachm. 1 Uhr. Ges Sund gekommene und nach der Dftiee weiter 
ten 10,75 Mark erlöſt, fo daß eine Summe von treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, jgegangene Dampfer find des vielen Treibeiſes we: 
270,75 Mark zur Verfügung ſtand. Unter Hin⸗ do. fremder loko 17,75, per März 16,30, per gen genöthigt worden, nach der däniſchen Küſt 
zuziehung von 17 Knaben und Mädchen der bei⸗ Mai 16,60. Roggen hieſiger lolo 14,25, do. zurückzukehren. 
den Schulen der Pommerensdorſer Anlage wur- fremder loko 16,75, per März 14,05, per Mai Da die Poſtverbindungen über Gjedſer⸗Warne 
den insgeſammt 106 Kinder beſcheert. An außer⸗ 14,25. Hafer hieſiger loko 14,75, do. fremder „ n n. 0 ee 
ordentlichen Zutwendungen erhielt die Anſtalt von —.—. Nübel lolo 56,50, per Mai 53,70, münde, Korjör-stiel und Korſor Noborg jest regel⸗ 
der königlichen Regierung 150 Mark, ſowie von per Oktober 53,70. — Wetter: ön. mäßig find, werden ſeitens des Betriebschefs der 


London, 8. März. Nach Berichten aus 


der Bettelakademie bei deren Auflöſung 155,45 Hamburg, 8. März, Vormittags 11 Uhr. Staatsbahnen keine Verkehrsberichte mehr ver 
75 75 ke 8 ap 1 gegen- Kaffee. ( ra rg Er Aberage öffentlicht. 

wärtig 129. — Ferner erfolgte die Rechnungs⸗ Santos per irz 84,50, per Mai 82,25, per 2 » 3. März. Die Wor e 
legung für 1892 und wurde dem Kaſſenführer, September 82,00, per Dezember 80,50. — eee eee eee 


Behauptet. Landſchaftsverwaltung bat die Regierung um den 
Hamburg, 8. März, Vormittags 11 Uhr. Bau einer ſüd⸗donetzliſchen Eiſenbahnlinie mii 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben⸗ einer Abzweigung nach Charkow und um Be: 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement ſchleunigung des Baues der Penſa-Loſowskiſcher 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per März Bahn 
+ ber 10. h ee 14,40, Der Dnieſtr iſt ganz eisfrei und fein Wajler 

Havre, 8. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. iſt bedeutend geſtiegen, doch wird er wahrſchein⸗ 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimamı, lich keine Ueberſchwemmungen anrichten. Dagegen 
Feuchter 119 12 55 at e Om. werden aus der Krim Ueberſchwemmungen in 
eren e a Folge Wegthauens des Schnees vom Jatlagebirge 


tember 102,75. Ruhig. 5 
Glasgow, 8. März, Vormittags 11 gemeldet. 


e RE 
warrants 40 Sh. 8 d. — Stetig. l 
Newyork, 7. März, Abends 6 Uhr. Wetterausſichten 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ für Dounerſtag, den 9. März. 
york 9,25, do. in New⸗Orleaus 9. Raff. Petro⸗ Etwas kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
leum Standard white in Newyork 5,30, do. |wolfiges Wetter mit geringen Niederſchlägen und 
Standard white in Philadelphia 5,25 G. Rohes abnehmenden nordweſtlichen Winden 
Petroleum in Newyork 5,55, do. Pipe line certifi- 3 
cates per April 63,00. Stetig. S An 3 Waſſerſtand. 
9 er 
13 Pu Dresden 7. März — 121 
März, 


Herrn Direktor Lentz, Decharge ertheilt. Die 
Rechnung balanzirt in Einnahme und Ausgabe 
mit 2208,30 Mark und beträgt der Kaſſenbeſtand 
22,31 Mark. An Vermögen beſitzt der Verein 
einſchließlich des mit 20000 Mark bewertheten 
Hauſes, Apfelallee 34, 28 697,31 Mark. 

In der geſtrigen Sitzung des Schwur⸗ 
gerichts wurde verhandelt gegen den Maſchi⸗ 
niſte u Auguſt Mann und den Schiffszimmer⸗ 
mann Hermann Liebſch von hier wegen tr 
verbrechens. Der erſte wird beſchuldigt, im Ok⸗ 
tober vorigen Jahres in betrügeriſcher Abſicht 
Ein⸗ und Zweipfennigſtücken durch Beſtreichen mit 
Queckſilberlöſung ein nickelartiges Ausſehen ge⸗ 
geben zu haben. Liebſch ſoll beim Vertrieb dieſer 
dergeſtalt als Füuf⸗ und Zehupfennigſtücke präpa⸗ 
rirten Kupfermünzen behülflich geweſen ſein. 
Beide Angeklagten leugneten hartnäckig, verwickel⸗ 
ten ſich dabei aber fortwährend in Widerſprüche, 
auch wurden ihre Angaben von den Zeugen durch⸗ 
aus nicht unterſtützt. Die Geſchworenen bejahten 
die Schuldfragen, erachteten jedoch mildernde Um⸗ 
ſtände für vorliegend und lautete demgemäß das 
Urtheil gegen Mann auf 6, gegen Liebſch auf 3 
Monate Gefängniß, wovon auf die Unterſuchungs⸗ 
haft je 2 Monate in Anrechnung kommen. 

* Geftern Nachmittag traf der Dampfer 

„Swinemünde“ von Swinemünde hier ein. Der⸗ 


— 


Mais (New) Elbe bei 


0 fand das Große Haff eisfrei, a 555 in der ae Rother W᷑ Sn tie 7912 März ee = 3 Das 5 Nehze 
Wolliner Schaar war zuſammengeſchobenes Eis] 76,75, per April —,—, per Mai 79,12, per Poſen, 7 ärz, . 37 2 
8 Juli 81,00. Waffe Nr. 7 low ord, per April bei Uſch, 6. Mär 1,76 Meter. — 


| zu bemerken. 


— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Herrmann Weichſel bei Thorn, 4. März, + 4,54 Meter. 


Berlin, den 8, März 1898. Freude Fonds. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Hypotheken ⸗Certiſtcate. 5 Juduſtrie⸗Bapiere. 23 
: Argentiniſche Anl. 5% 43,9050 Nnſſ. co. Anl. 1871 8% —.— Eiſenbahn⸗Prior © Adler Brauerei — > anz. Oelmusle — 5 
Dentſche Fonds, Pfand- und Mentenbviefe, uarel Sete % 57500 de. 137% = |Bergifhiärtifs Gr. Ruff, Send, 396° 70,08 e % 55060 W. L dg. 10)" 4 101.250 Sd de, 126 218509 | Donamike Fan 378 14780 
e Rn. 4% 107, rab Schl.⸗Hlſt. Pſdor. 3. 0% 98, op |Yuen-Aires On. g da. 1880 4% 98506 | 3 A. B. 3U,%100,006 | Ieley,Drel run. 79 9068|, e % 101,25 Opmifpendo. 1 2 Arb. Wien Gum. — 2582680 
8 f 20 101,206 | Weitfälifdie do. 4% 9109899 Anleipe 5% 34.5068 de. 18974% —,— asl Mind. 4. Em. 4% —— Jelez,Woreneſch 4% —.— 14 ab a ee it 4. 00.“ ne 600 730 1 ee en 208 9060 
br. Somiol. Ant. 4 107,606 | de. de. 37 99,51% wee e Rente 5 one, do. Goldrente 6% 104,006 do. 7. Em. 4½% —— Jwangorod⸗ „ dee d- fd. 2% cc . 110 % — dans de — 192000 Neat Gabe. 4 98308 
ut 1 61046, Selbe eitterfä. 26 d Ne g. . 0% 8, 0 de 2 Orient 1818 5% A010 wan ee —— | eee, lee s D 31,9% 94,0 de (z. 110) 42% . — | Bredomer Zuderf. — 53,0 b „ J Botl. conv. ) — 117. ch 
denk. Sul. 4% 1035909 Pere genie IE 1040 Med. Stadt- Mf . de. Feh-. 154 575 40 4% de. % m e ger, [Did Grünpp- f do. (z. 100) 470, 101,908 | 8 Fase 5% fc S/ do. due — 1470069 
do. 1% —.— Kur- u. 9 irk 4% 103,40 - FAR Ei 8 A. - 2 it. B. —.— 8 2, eal⸗ 40 2 do. 3% 97,5 = |Yeopo 3% , — 200,00 
Br. Staatsfonds! 200100 00% Lauenburg. Ntbr. 4% 103.806 3 3% een de. de. 1888 5%, 15,00 h B Oberſchleſ. Lit. P. 34% —— Kursk⸗Cbarkow 4% —.— Disch Pop. B. Pf. e . Com.⸗Obl. 3040 97 er E Sennen 719% 8 — = ae 35% 285,106 G 
Bert, S d 40 Benzer da. 3 103239 Oe. ale 4% 330) | Gerd. Jh d. 42 5158 entin deen . ie e, es TE 23 ae BOB Se 1,576 eu e, 7, 30, 
do., neneg 0% 99,10 de. do. 396 98, 9% [ do. do. 3) — do. Reute 5% 79.1060 Sanlbahn en — . 5 do. 4% 1005,00 0 r. 170 Mn g Scheeng 1350 ers boeh S Peuum. cone. 6% 10 
er ( 2 do. . — — . A Saal Bil — Kursk⸗Klew gar. 4% 2 eee 0 * = 4 
T ai ire snaob | Lolamo-Gewifap.iig nn > gams Kinn, | PLN ginn 10% TS, 8088 
Berliner Bfdör. 3% 114506 Nh. u. Westf da. 4% —— Dotz ad t 13534 129,9, B Angarſſche Gold⸗ Gotthardb. % 103,0 5 Mosco-Niaſan „4% 15100 (e. 1000 4½6 —.— rz. 100) 496, 109, Hoch] Brauerei Elyſlum 9% —— Nordd. Lloyd — 116.505 
do. 146108 0 Sichiſde do. 4 105 do. Ag. 00 870 „ 334,239 15 % pe de. 4 —— do. ‚Smolenst 5% 103,806) 5 31% 55.500 do. (23. 100) 92% 97,608 | Möller u. Holberg 6% 74,106 | Wilfelmspütte. 21,% 60,758 
— Pr 3 S dege 2 2 103235 do. 1890er Looſe 5% 128.250% Ungariſche Papier⸗ ruhe Orel⸗Griaſy sun. Oyp.-B. 1 2 Pr. p eh. P. Chem. br 55 N 97 Bas Siem Gids⸗ Jud. 110 160003 
. Se de. 17 103.20 5 Je. 1864er doeſe — 8c 50 5 Meute 5% 84,40%, bahn 4% 62.500 0 (De) 4% 0 (ez. 120 5% Lie ala —,— „Prov. Zuderf. 20% —— St.⸗B. Gement. 4% 90.500 ch 
Kurs u. Neumürk. 3% 99,50 9 Sichel Elfen ER = Kronprinz Salz. Nase ost A 24106 pom 3. u. 4 ; „ de. 4% 10000 0 St. Ch... Did. 30% 204,756 | Strali.Spielturt. — 108,008 
du. % 99,006 |, „Ban Muleip: 1) „105039 | "po, ard. 3s 8336 oa Fare, ee e e dee Ponte 4% c 4. 1010 A eh n . St e lt. Fr 1% — Fat en, 1e 
8 ente erbe, — 6 Sue 0” Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien Oel. an 4 * rn n % aus 5 W 1 duese eff g , 5 Fate 131,42, 1 24 5 1 A I 
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nennen. Das Uebrige i 
jedem Dummkopf zu leine f i 
„Dann laß die Jeannette doch Schauſpielerin Stimme. Endlich kehrte Roſamunde zurück. 


M Schablone, 
Wetten und Wagen. en pen Sa 


3 Original⸗Roman von E. von Linden. 
| Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
22) 


(Nachdruck verboten.) 
„Natürlich, die Roſerl iſt klug und praktiſch“, Frau Neuburg, „zu einer 
ſchmunzelte der Vater, „wofür wäre ich denn bier | Garderobe und welche!“ 
ofopernſänger mit feſtem Gehalt, der allmonatlich! „Auch Kourage“, bemerkte Jeannette, welche, 


werden“, meinte die Jüngſte, welche den roman⸗ 
tiſchen Namen Roſamunde führte. 


o ſicher gezahlt wird, wie ein Miniſtergehalt.] mit ihrem Hut beſchäftigt, ſtoiſch der Unterhaltung] bemerkte Jeannette ironiſch. 


8 iſt eine Beleidigung, an meiner Zahlungsfähig⸗ gefolgt war, „lieber werde ich Putzmacherin.“ 
keit zu zweifeln. Aber der Haushalt koſtet zuviel, 
da liegt's.“ 

Er räuſperte ſtark und ſchob die Taſſe energiſch 
son Az A 
„Nun hört Alles auf,“ rief die Frau erzürnt, 
„wenn Du dreiviertel der Gage fiir Deinen Wein 
und Dein Eſſen draußen in den theuren Reſtau⸗ 
rauts beanſpruchſt, ſoll ich die Schuld haben, wenn 
ich mit den Kindern vom Borg leben muß? Ich 
bitte Dich, Neuburg, bring' mich nicht auf. Denn 
was das anbetrifft, fo köͤnnteſt Du wohl einige 

tunden nebenbei geben —“ 

„Damit bleib' mir vom Leibe, ich danke, habe 
Mien Quälerei am Halſe. Ja, wenn eins der 
aͤdels eine Stimme hätte, aus der ſich was 


ſpottete der Vater, welcher ſich in ſeiner im⸗ 
poſanten Höhe jetzt erhoben hatte. „Es if 


Geld.“ 

Tochter keinen reichen Vater wählen kann“, be⸗ 

merkte Roſamunde unverfroren . 5 
„Mädel, was unterſtehſt Du Dich. 
Der Baſſiſt ſah die Kecke drohend au, ſtrich 


paſſen. ae 
„Ja, falſch genug ift fie dazu“, 
ſich ruhig eine Nadel einfädelnd. 


machen ließ, aber das ſingt wie ein Nachtwächter;! „Und Du biſt ein Eulenſpiegel, weißt Du das?“ zuſammen“, meinte Roſamunde nachdenklich, „das 


mit Knaben läßt ſich ſchon eher was anfangen, ſchrie Roſamunde, grümpfſt die Naſe über das könnten wir auch, Mama!“ 
ie ſteckt man, wenn ſie ſonſt zu nichts tauglich viele Borgen und ü t es Dir doch gut ſchmecken, 
| u, in's Schauſpiel, wo fie von der Pike auf Du Putzaffe, Du! 2 a ‚m 
lenen können. Die Geſchichte ift nicht ſchwer,, „Still, Kinder, zankt Euch nicht“, ermahnte die [wir prompte 


Mutter, zich glaube, es klingelt draußen. Schau 


1 äußerliches Machwerk, nur den Mund auf⸗ 
eißen, die Sprache i iluli i nach, Roſerl! 


Sprache üben, artikuliren, wie ſie es 


* 
‚Br den Haushalt unentbehrlich möchten wir 


— en Erzeugniſſe bezeichnen, welche vermöge ihrer 9 
. tärkenden nährenden Eigenſchaften ſeit mehr als Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr Paſſionsandacht: 
hi Dezennien auf dem Gebiete der Gefundbeitäpflege err Paſtor Wellmer. 
find ieh d ge zn . 306 Es Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
e bekannten Malzfabrikate von Johann : bets⸗Verf ; 
Hoff, Berlin, Neue Wiihelmſtr. 1, von denen man Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung 


erfreulicherweiſe konſtatfren kann, daß fie mehr und 
mehr in jedem Haushalt als ein unentbehrlicher Nähr⸗ 


| ſtoff ſich einbü zeich⸗ 
Hungen, rgern. Neben den 76 hohen Auszeich⸗ 


goldenen 


Dalgfabrifate Johann Hoff zuerkannt wurden, find es 
ie überzeugungstreuen Ausſagen der Konſumenten — 


Vorläufige Anzeige. 2 
Ein Bazar für Bethanien 


wird von den Freundinnen des Hauſes für den Herbit 


dieſes Jahres beabſichtignt. 


Pädagogium Lähm 
b. Hirschberg i. Schl. 


Langbewährte, geſund und ſchön gelegene 
Lehr: u. Erziehungsanſtalt führt in 13 klein. 
reul. und gymn. Klaſſen bis zum Freiwilligen⸗ 
Examen und zur Prima. Gewiſſenhafte indie 
vidualiſ. Pflege und Ausbildung. Beſte Er⸗ 
folge und Empfehlungen. Proſpekte koſtenfrei. 


Dr. H. Hartung. 


Thatſache, daß mehreren nach Prof. Koch's Methode 
behandelten Patienten der Genuß des Johann Hoff ſchen 
N 2268 its 
örtliid an ale won, Geſundheitschskolade 
2 e der Johann ö . 
präp rate befindet ſich 1 e Mar 


mermann, 9 
ner 5; m, Aſchgeberſtr. 5, 


atente 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlim W. Friedrichstrasse 78, 


Louis St - 
Jul. Wartenberg. 


Die geehrten Leſer unſeres Bla 
Die 1 8 ttes wer 
Weunint auf die in heutiger Nummer Mi he 
le ee aa Gebe Drand'iie (onen — 
in aufmerkſam gemacht. Beliebte und 1 1 
Schule für ſ. Damenſchneiderei 


men ang arten a Wein, er und Cognac 
Preis 5 Loncurs⸗Maſſe zu ſehr billigen 

Meisen und da für tadellose von Anna Tesch. 
Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 


dieher aleo geleitet wird, empfiett es fich, von 
n. 
. ˙ w ˖ rr Kurſe 3 Monat, wöchentlich u. halbjährlich. 


— Gelegenheit recht ausgiebigen Gebrauch 
—— 22 Anmeldungen täglich 
8 Roßmarkt 8, III, 
b em Bekanntmachung. gegenüber der Reichsbank. 
findetentag. den 20. d. Mis. Vorm. 11½ Uhr, 
liche WParadeplat Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
iche Verſteigerung 
| der beiden Parzellen 4 und 5 im Banviertel XVI, 
an der Friedrich⸗Karl⸗Straße belegen, | 
2. der Parzelle 3 im Bauviertel XXI, an der Ecke 
des Auguſta⸗Platzes und der Auguſta⸗ Straße 


— Die ertaufsßehingungen und die Lagepläne 
— in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen 
Stettin, den 1. März 1893. 
Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 6. März 1893, 


Bekanntmachung, 
betreffend das Abraupen der Obſtbäume. 


Kranken-Unterſtützungabund der 


chneider (E. H.). 


Unſer Mitglied J. Wolff iſt geſtorben. Die Be 
erdigung findet am Donnerſtag, Nachmittags 3 Uhr, 
von der Bogislapſtr. 19 aus ſtatt. Um rege Betheili⸗ 
gung bei der Leichenfolge erſucht 
u Die örtl. Verwaltung 


— a 
Schmiede-Innung. 

Da die am 3. d. Mts. anberaumte Geueral⸗Ver⸗ 
ſammlung wegen zu wenig erſchienener Mitglieder 
reſultatlos geſchloſſen werden mußte, jo findet am frei⸗ 
tag, den 10. März, Nachmittags um 5 Uhr, auf der 


Herberge zur Heimath nochmals eine außerordentliche 
General Ber ammlung ſtatt, und wird laut 8 901 


j unſeres Innungs⸗Statuts ohne Rückſicht auf die nicht 
Gemäß der Bekanntmachung der Königlichen Negier erſchjenenen Mitglieder verhandelt N 
rung hier vom 15. Februar 1853, Amtsblatt S. 43 n en Ordnung; 2 
| in Verbindung mit $ 368 Nr. Abänderung des § 2 unſeres Innungs⸗Statuts: 


i a 2 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
| —＋ wird der Termin, bis zu welchem im Bezirke 
1 Stadt Stettin in diefem Jahre das Abraupen der 


bike A t { 
a zu geſchehen hat, auf den 1. April cr. 


Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 


Bekanntmachung. 


; Grabow a. O., den 7, £ 
Zur Verpachtung des Rechts der Marian: 
erhebung auf den Wochenmarktplätzen an der Gieereie 
und Langenftraßen-Ecke, der Neuen⸗ und Langenſtraßen⸗ 
ecke, ſowie Langeſtraße Nr. 80 hierſelbſt für das Jahr 
vom 1. April 1893 bis dahin 1894 ſteht am 

Montag, den 13. März d. Js., 
Vorm. von 10-12 Uhr, 

im Rathhauſe, Münzſtraße Nr. 13, part., Termin au. 
Pachtbedingungen und Tarif können daſelbſt in den 
ienſiſtunden vorher eingeſehen werden. 
Kautionsfähige Bieter werden eingeladen. 


Der Magiſtrat. 


P l. 
Donnerstag, den 9. ne Abends 7½ Uhr, 


1. wegen Errichtung einer beſonderen Innungs⸗ 
Krankenkaſſe, 
2. zur Förderung der gewerblichen Intereſſen. 
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen erſucht 
Der Vorſtand. 


1 5 
Schneider -Innung 
Grabow a. 0. 
fete e denen det Brande it go 

erdigung findet am Freitag, d 
10. März, Nachmittags 3½ Uhr, vom Sreiton,, ben 


Albrechtſtr. Nr. 4, aus ftatt, i ili 
gung wird gebeten. ER er Bell 


Stettiner Molkerei-Verein. 


Unſer Maskenball findet 
am 11. März bei Herrn Ass- 
mann (Philharmonie), Pö⸗ 
litzerſtr., Abends 8 Uhr, ſtatt. 
Freunde u. Bekannte können d. 
Mitgl. eingef. werd. D. Vorſt. 

NB, Maskeng. i. v. Fr. Bars 
telt, Schuhſt. 22, i. Lok. aufgeſt. 


* 
\ 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend wehr 2 — 5 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck , 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Zahrkarten 

(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


als Beitrag zum 25jährigen Jubiläum 
des Stifts Salem, 


gegeben von 


Hedw 

mit ihren av ig Wilsnach 
Frl. Elisabeth 1 5 gütiger Mitwirkung des 
meiſter Olfen ey (Cel des Herrn Kapell⸗ 


Lehmann Colin) de Herrn Richard 


Lehrer Geſand. eines Qnartetts des Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
N 8. Rudl. Christ. Grihel, 


The 0 ; 

eher Ka ngrbier . Kofin.| Zwangsverſteigerung. 
Leßmann, Tiehfen x Frauenchte⸗ . Am Donnerſtag, den 9. d. M. Vorm. von 9 ¼ Uhr 
Alam Dellamation: Schneider. ecker, ah verſteigere ich in Grabow, Lindenſtr. 52; 


ette: Dregert, Silcher ꝛe. Cello: A M 
— — v. Goltermann. Violine a, d. A Dichbänfe, 1 eesciraem. 
s allaneier, 1: . 


Elegie v 
ruſt ac, g 5 1 
Während der Vorträge bleiben die Saalthüren 1 Dampfmaſchine z. Betriebe 
von Beleuchtungseinrichtungen, verſch. 


een, 3 halb 

Pant hr 5 5 das 4 

i inlaßlarten zu 1 % 50 , das halbe Dutzend Satz Bohrer und Schmiedekluppen u. ſ. w. 
gegen Baarzahlung 


6, in den Muſikalienhandlungen der Herren 
: Simen und P. Witte. 
Kaffenpreis 2 A 
Dan bieſem Concert ladet ergebenſt ein 
as Kuratorium des Stifts Salem. 
von ahunerintendent Poetter, Thekla, Baronin 
vD Hünerbein, Oberin, Paſtor Schlapp, 
Prima Witz, Oberlandesgerichtsrath, Pauli, Paſtor 
arlus, Wächter, Kommerzienrath, Dehnhard, 


oss, Gerichts vollzieher. 
Zwangsverſteigerung. 

Am Donnerſtag, d. 9. d. Mts., Vorm. v. 11 ½ Uhr 
ab verfteigere ich im Verſtelgerüngslokal, Albrechtſtr. 
Za (Landgerichtsgebäude 

1 mah. Cylinderburcan, 2 Weckeruhren, 

N 3. Thermometer, 1 Barometer, verſchied. 
- kohle, Presse, Koh ik. end 1 Flinte, 1 Revolver u. ſ. w. 
> 5 3 h en ie. gegen Baarzahlung. 

Aab. in der Gxyebition d. Bl., Smart 10. 5 Voss, Gerichtsvollzieher. 


„Gott ſteh' mir bei, das fehlte noch“, höhnte |jchen dreimal hier und drohte, eklig zu werden. 
Schauſpielerin gehört Ich bin ihn mit guter Manier noch los ge⸗ 
worden.“ 


„Ja, mehr wird Dir auch nicht übrig bleiben“, Jüngſte fie heftig an. 


Elend mit jo ein paar talentloſen Mädchen ohne Erſtere ruhig. 


Ja, es iſt auch ein Elend, daß mau ſich als Vater, ſich zum Ausgehen rüſtend, wieder das 
Wort. „Die Zeitung müſſen wir abſchaffen, das 
Geld ſparen, was gemacht werden kann, muß ge⸗ 
macht werden —“ 


ihr dann über das dunkle Haar und meinte ſchmun⸗ häuſern“, rief die Frau erboſt, „was hab' ich denn 
zelnd: „Die würde, glaub' ich, ſchon fürs Theater ſonſt für Lektüre, man will doch auch wiſſen, was 
1 


ſagte Jeannette, hier im Hauſe ſchön blamiren.“ 


1 


Die Jüngſte ging zornig hinaus. Es währte dem Eſſen brauchen wir doch nicht auf Dich z 
eine ganze Weile, man hörte draußen eine laute] warten, Benno?“ 


„Was habt Ihr denn?“ 


75 war Wall dnn 159 fe gleich⸗⸗ „Ja, was 
ülti er wollte das Quartalsgeld haben, war . N 
5 b berden. | haft. Bei uns heißt es doch, für 
Fleiſch und für und — “ 

„Schon gut, ich kenne die 


„Haſt ihn wohl auch auf den erſten vertröſtet“, 


„Und Du, was hätteſt Du gethan?“ fuhr die 5 
derswo eſſen, 
warten.“ 


„Ich würde überhaupt leine Zeitung halten, 


t ein wenn ich fie nicht bezahlen könnte“, erwiderte die „Dann laß wenigſtens etwas Geld da, der 


Schlächter giebt ſchon lange nichts mehr her.“ 


„Darin hat Jeannette einmal recht“, nahm der 


taſche hervor, öffnete ſie zaghaft und 


legen. 


„Ja, Du lieſt alle Zeitungen in den Wirths⸗ „es langt wohl für Euch zu einem Beefſteak.“ 
lerweile das Blatt überflogen hatte, 
in der Stadt paſſirt. Der Menſch würde uns „hört, was hier ſteht. Heute iſt der zu 
„Die meiſten halten das Blatt mit dem Wirth fünf 3 
abgebüßt, von Sr. Hoheit dem Herzog 
und der Freiheit zurückgegeben worden. 

„Und wenn das Geld mal nicht da wäre?“ 
ſprach dieſe, „nein, für den Hauswirth müſſen 
Zahler bleiben, das iſt mein Grund 
ſatz. Und nun haltet den Papa nicht länger auf, 
damit er nicht zu ſpät in die Probe kommt. 


Königliche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mi 3 
der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 
Bonn. 


Das Sommer⸗Semeſter 1893 beginnt am 17. 


auch an der Univerſität zu hören. 7 
Der fpecielle, durch beſondere Vorträge 


den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
der dad Staeeſtos der Königlichen landtoirihſchaftlichen Alademie: 
f Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. 
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18. Stettiner Pferde-Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


rt Zur Verlooſung gelangen? 

1 Jagdu agen wit vier Pferden, 
4 Kutsehirphaeton mit vier Pferden, 
1 Landauer mit zwei Pferden, 
41 Halbwazen mit zwei Pferden, 
1 Brougham mit einem Pferde, 
4 Halhvagen mit einem Pferde, 
41 Herrenphaeton mit einem Pferde, 
2 Amerienin mit einem Pferde, 
1 Dogeart mit einem Pferde, 
4 Parkwagen mit zwei Pomies. 


10 gefattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Reit⸗ und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 voniplet beſpaunte Equipagen 
un 
1 50 hochedle Reit- und Wagen - Pferde, 

Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſilien, 80 goldene J⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 ſilberne 
Loome d 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl., 


außerdem: 30 complette Reitſättel, BO vollſtändige Zaumzeuge, 100 wollene 
3⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1700 ſilberne hippologiſche Münzen. 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/1. 


Stangen's Gesellschaftsreisen 


Italien. 


4. April, 50 Tage, 1550 Mk. 
115 


- 


. 5 

Spanien. 

10. April, 40 Tage, 1750 Mk. 
mit Algier, 50 „ 2200 „ 


24. „ 35 „ 
Corfu, Athen, Constantinopel. 
ö 7 13. April, 24. April, 34 Tage, 1300 Mark. 


Die Reiſe uach Italien am 4. April kann mit der am 24. April nach Athen, 
Constantinopel abgehenden verbunden werden. 


— Um die Erde! 


ik 8 Mal, 8½ —.—— 3 EINE 4 2 
Nordamerika, Japan, China, Java, Ceylon, Indien, Aegypten, 
ET Die Meldung zu diefer Neife muß bald erfolgen, 


Nordamerika (Chicago). 


14. April, 5. Mal, 15. Mal, 26. Mai, 12. Juni, 26. Juni u. ſ. w. 
Verſchiedene Touren von 35 bis 84 Tagen 
250 bis 5400 Mark. 
Netourbillets Berlin-Chicago und zurück 650 Mk. 
Coupons für 6 Tage Aufenthalt in Chiengo 190 M 


k. 
Die ſämmtlichen Reiſen werden auf den komfortabel eingerichteten Schuelldampfern des 


Norddeutſchen Lloyd zurückgelegt. In erſter Klaſſe erhalten 2 Perſonen eine bevorzugte Kabine. 


Verkauf von zuſammenſtell baren Fahrscheinhefi ten 
für Eiſenbahnen und Dampfſchiffe für In- und Ausland 


Reisehandbücher, Karten, Coursbücher. 
Proſpeete gratis in 


Carl Stangen’s Reisebureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Für Gärtenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1893 über 


| Pflanzen und Samen Ar“ 
find ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 5 


sone Peter Smith & Co., Hamburg. . Beer. 


Hoflieferanten Sr. Maſeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 


u Geſchicklichkeit angeferti 
ei 


Mann, in den Verkehr brachte. Dieſen, der ſich 

haben wir?“ lachte fie ſpöttiſch, die[ mit dem erbeuteten Gelde frühzeitig genug un 

Knochen, welche Du uns von geſtern 1 8 gelaſſen ſichtbar gemacht, hat man bis heute noch nicht 
ich das] wieder ergreifen können.“ 


Litauei“, unterbrach verdrießlich feinen Hut aufſetzend. 
Benno Neuburg ſie ärgerlich. „Es iſt nun einmal a f n n 
fo, daß der Kehlkopf des Baſſiſten mit Fleiſch ge⸗ Lorenz fein, die oben wohnt“, erläuterte 
nährt werden muß. Ich werde heute Mittag an⸗munde. Ich denke, das geht uns wohl was an. 
brauchſt alſo auf mich nicht zu Papa! Magſt Du vielleicht mit einem Zucht⸗ 


Seufzend und räuſpernd zog er ſeine Geld „ „vielleicht 
1 griff unten, er lungert gewöhnlich im Vorgarten umher, 


dann hinein, um ein Markſtück auf den Tiſch zu um Kontrolle zu üben. 


„Mehr kann ich nicht entbehren“, brummte er, 


„O, hört mal“, rief Roſamunde, welche mit⸗ brav, die Kinder ſo artig und hübſch, wenn ihr 
ganz erregt, Mann begnadigt iſt, wird er auch verdienen, Du 
zehn weißt, 1 ſtreng der Herzog in ſolchen Dingen iſt 
Jahren Zuchthaus verurtheilte Xylograph Walter] und daß der 0 f 
9 gr — er fünf he 1 — Strafzeit | Menjchen verwendet. Herr Brinkmann und auch 
begnadigt] die übrigen Miether hier im Hauſe werden es doch 
Wie wir ſebenſalls leſen, 
hören, in Folge feiner vortrefflichen Führung und und der 
der warmen Fürſprache ſeines einſtigen Verthei⸗ 

digers, des Herrn Notars und Rechtsanwalts 

Spehr. Lorenz hatte bekanntlich Falſchmünzerei 


Mil! betrieben und beſonders Banknoten mit großer 


April d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, 
an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahme⸗Scheins immatrikulirt werden 
und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen 


für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte Lehr⸗ 
plan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſieben der Univerſität zugehörige Profeſſoren 
und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichligſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, 


— 


— Hondſchuhkaſten, 


welche ſein Helſershelſer, 
n der beſſeren Geſellſchaft angehöriger junger 


„Na, was geht uns das an?“ fragte Neuburg, 


„Das wird doch der Mann von der Fran 
Roſa⸗ 


häusler unter einem Dache wohnen?“??? 
„Hm, da muß man dem Hauswirth ein Licht 

auſſtecken“, bemerkte der Sänger, nach ſeinen 

Handſchuhen greifend, „vielleicht treffe ich ihn 


Nein, eine ſolche Geſell⸗ 
ſchaft könnte mir nicht paſſen.“ 


Aber Papa!“ rief Jeannette, „weshalb willſt 


Du juſt der Denunziant ſein? Die Frau iſt ſo 


Notar Spehr ſich für keinen ſchlechten 


warum willſt Du der erſte ſein 
armen Frau die Freude verbittern? 


(Fortſetzung folgt.) 


Schaan 
Neuheit! N 


Schiefertafel Feders 


aus Aluminium, & 
weit praktiſcher als Griffel, © 
empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit 8 
Halter 10 Pfg. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


ieee ee ee eee 


Pachtgesellschaft der I 


Mineralwasseranstalt von Vichy 
— Verwaltung: 125 
8 Boulevard Montmartre, Paris 


die zechten Pastillen ven den natürlichen 
aus den Mineralwaster ven 


VICHY 


bezogenen Salze sind in metallischen, 
versiegelten Dosen zum Verkauf 
ebracht und haben die Stempel 
er Pachtgesellschaft von Vichy 


eingepraegt. Sie. 
Mühs ame Verdauungen. Magenschmerzen. 
Haupt-Niederlage 
LOUIS DREYFUS 
48, Kronenburgerstrasse Strassburg i Els. 


er 


N 
* 


Grüner Bruch, 37 : 

Badezeit-,.n'30. September. j 

Basder, Giesbider, Casino, Thoster, — ä 

* 

Zartenthiner Torf | 

aus Schuppen, Pa. Vriguettes, Braunkohlen und alle 
Sorten Brennhölzer empfiehlt billigſt. Telenh. 441. 

: FP. Bumke, Oberwiek 76—78. 5 

= a Dverwiet 18 28. 


Zur Einsegnung 


aussergewöhnlich billig: 


Schwarze u. farbige Cachemires, 
„ Robe 6 Meter 5,40 % u. 6,00. 


Schwarzegemust. Stoffe, 
reine Wolle, Robe 7,50 u. 8,00. 
Weisse gestickte Roben. 
neueste Dessins, 5,00 u. 6,00. 
Seidene Shawls 4,00 u. 5,00. 
Cachemirs-Shawls 2, 3 u. 4,00. 
Weisse Unterröcke mit Stickerei. 
Flanelt-Röcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 3,00 u. 4.00. 


Wäsche jeder Art: 


Damen-Hemden mit u, ohne Besatz 
aus besten Stoffen 1.00, 1,25 u. 1.50. 


Damen-Beinkleider und Jacken, 


Oberhemden, Kragen, Manschetten, Chemisetts 
aus bestem Leinen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


222 
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* 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fahrik | 
LeopoldSchüseler, Berlins W., Anhaltstr, 5A, | 
Preisliste gratis und franko, 
PETE Ä 


f 2 * 
Zur Einſegnung 
werden von ausgekämmten Frauenhaaren 
Flechten, Uhrketten, Armbänder. 
alsketten, Broſchs Puſſen, Schei⸗ 
tel, Herren⸗ und Damenperrücken 
dc. ſauber und haltbar angefertigt. Auch 
halte ſämmtliche Sachen, wie Uhrketten 
u mit Goldbeſchlag billigſt auf Lager. 
2 Daſ. werden ausgekämmte Haare gekauft. 
8 Faul Werner, N 
| Markt Nr. 1, hinter dem alten Rathhaus. 


Prima engliſchen Murtonu⸗ Patent⸗Coke ſowie Gage 
8e fe Zentralfenerng, Kochmaſchinen und Heizungen 
jeder Art. e 
Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 3 
do. i Maſchinenkohlen, 1 
do. böhmiſche Braunkohlen, 0 
do. usbrand⸗Nußkohlen, 
do. Anthracitnußkohle in 3 Größen, 
b. Senftenb Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empfiehlt in größeren Partien u. zum 
Hausbed . A. Karow, Komt. Bollw. 2, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtell ung. 
n. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. eutg. 


eee a 


Neceſſaires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


2 
: R. Grassmann, 
| Kohlmarkt 10. 


9999099 


Kirchplatz 4. 
99999999 


Bitte. 


K. hier iſt 61 Jahre alt, am 21. 
Naber. 1892 als ungeheilt aus dem Krauken⸗ 
hauſe entlaſſen, und, wie uns auf Anfrage be⸗ 
ſtätigt iſt, in großer“ Noth da ſie Miethe pp. 


ſchuldet. Sie bittet um . Ferner 
gingen ein: J. J. 3 3 Al, M. St. , K. R. 2 . Te A 
Ungen. 2 % Im Ganzen 23, 50 Ak lin weitere bag l 


Gaben bittet freundlich 
Die Expedition. 
Cr EEE TEEN 


18. ee Pferde-Lotterie 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 7 „Ziehung 9. Mai 1893. 
Geboren: Ein Tochter: Herrn Richard Fritze compl. hoch- 
iet Chile]. 1 darunter 8 edle 
Verlobt: Fräulein Lea Joel mit Herrn Jakob 11 Upagen > a 
David Poſen⸗Stettin]. — Fräulein Emma Dumcke hochele 5 2 Vierspänner und € 


| dabei 10 gerittene, geſattelte und gezüumte Pferde, 
E zuſammen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark. m 
Looſe Mark (11 St. 10 Mk.), Liſte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 20 f. extra, 
Das General-Debit 


hierzu a 
Rob. Jh. Schröder Nachf‘., Stettin. 


mit Herrn Guſtap Nitz [Berlin⸗Neuſtettin]. — Fräulein 

Emma Saite mit Herrn Otto Dahlheim [Gramenz- 

Gr.⸗Pomeis 
Gestorben! 


Herr Wilhelm Erdmenger [Ahlbeckl. — 
Frau Friederike Zitzow [Wolgaſtl. — Herr Carl 
Bomann f Wolgaſtl. — Frau Schultz (Stralſund!. — 
Herr Hermann Fack [Greifswaldl. — Herr Hans 

25 e g. R.. — Herr Otto Rogge [Stettin]. 


ee Ammmmmrue | 


. 


4 
3 2 117 U 2 
Briefe . Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel- 2 
( % Fe 5 Schönheit Neu erfundene, unübertroffene 2 | 
: 7 GLYCERIN-ZAHN-CREME “ir 
| | an Seine Heiligkeit den 5 der Zähne Ganftitsbehördlich geprüft) 2 
5 2 
Papſt R F. A. Sar 9 s Sohn 2 
5 von R. Grassmann 2 “ Co. 8 
5 A 2 2 lc. a k. Hoflieferanten 3 
i N 1414 . 11 1 . 
find in Bu form erſchienen und | 2 Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatinch erfriselend. — Unsehäillich 2 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ + selbst für das zarteste Zahnemail,— Grösster Erfolg in allen Ländern, 2 
ziehen durch 2 (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) & 
2 Zu haben bei den Apothekern und Parfumeues cic, 1 Tube 20 Pig 2 
1 2 l 2 General-Depöts: J. P. Riedel, Berlin; Zahn & Co. „Nürnberg. 2 
A R. (rassmann N) Verlag Ei 94.900000000000000000000000000000000009000000000000000000900 000 
in Stettin. Sarg's Kalodont empfiehlt 
\ £ Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllehow. 
Nach aus wärts werden die 2 a 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


10 beliebte Tänze 


für Klavier zweihändig 
(vollſtändige Original⸗Ce ompoſilionen). 
Ziehrer's „Berühmter Wiener Walzer”, 
Fliege, Bruder Luſtig Galopp. 
Schönburg, Gungl Polka. 
Czibulka's, Beliebte prineceſſeGavotte“. 
Gobbaerts, Durch die Lüfte, Galopp. 
Ludovico, Mignonnette, Rheinländer. 
Kewer. Die neue Menuett“ 
nebſt Anleitung. 
„Fliege, Ballklänge, Quadrille à la Cour, 
Lauweryn's Auna, Polka⸗Mazurka. 


i 
Op & Schubbert, Stettin 


Fabrik und Comtoir Vander ee 93, 
empfehlen geneigter Beachtung: Ligueure, feine u. doppelte Brannt- 


9. 


5 . weine aller Art. Künstliche Mineralwasser u. Brause- 
nur Mark 1,25. iimonaden nur aus destillirtem Wasser nach ärzt- 


lichen Vorschriften bergeſtellt, wie durch Revisionen der 


Gegen Einſendung von % 1,35 (auch in 
Aufsichisbehörden ſeſtgeſtellt it! — Kohlensäure-Ver- 


Briefm.) u Franco⸗ Zuſendung. 


Ü 

Leist. A, Schwieck., 
Muſtk⸗ Verſand⸗Geſchäft. 

vr Pilligite Bezugsquelle für Muſik. 

Cataloge auf Wunſch gratis und frauco. 


trieb für WBieransfchent und Mineralwaſſerfabrikation. 
Gewinde und Flaſchen paſſen zu jedem Apparat! 
Preisliſten koſtenfrei. 


Bezugsbedingungen und 


D Der diechtsanwalt im Hanſe f. 5 % (Cadem f. 5 i 


J 3. berk Grünhof, Grenzſtr. 21 


Verlooſung 


von 


Geflügel, Sing: u. 
Ziervögeln etc. 


des 
Verbandes der Geſlügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerns. 


Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 
winne im Werthe von 1500 Mk. 


Die Ziehung erfolgt am 11. 
April in Stralſund. 


Looſe a 30 Pfg. find in den 
Erpeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben 


empfehlen 


Breitestr. 36-38 


7000 4% Ay. 2 
Strande. für ff. Peuſion geeignet, 
werden. 

r. E. C. poſtlagernd Misdrog, Oſtſeebad. 


Waſſermühle 


mit neuen Gebäuden, neuer zeitgemäßer Einrichtung Dig 

ulld Landwirthſchaft, in denkbar günſtigſter Geſchäfts⸗ 

lage (Chauſſee, Bahnhof) ſofort zu verkaufen. 
Aufragen unt. R. M. 30 beförd, d. Exped. d. Bl., 


Ki rch platz 3 3 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 


| | 00 europäiſche 2, 50 46 bei 


E. Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Die Beste 


Villa in Misdroy, beſte Lage am 
ſoll ſofort verkauft 


in Weiss und ereme 


bestes, im Gebrauch billigstes oh 
Vor Nachahmungen wird gewarnt, da dieselben meist 


: Briefmarken, ca 170 Sorten 
60 H, — 100 verſchiedene über⸗ 


Eau de Cologne 
ist die weltbekannte 
arke 3 a 
N 

0 . Tapeten! Tapeten! 
Zum Beginn der diesjährigen Saiſon verfehlen wir nicht, unſere geehrte Kundſchaft ergebenſt 
elan. old. -Etiquette) darauf hinzuweiſen, daß wir unſer Lager auf's Neichhaltigfie, fat nur mit Neuheiten der 
rauche, ausgeſtattet haben, und — ſelbſt zu den bekannt billigſten Preiſen am Platze, — nur 


Ar 
FF u, wirksamstes Mittel 


einigun 
u 


— 
Vorräthig in fast allen 
feineren 


Partümerie- Geschäften. 


Eau * S No. 4711 


empfiehlt 


Theodor Pee. 


Stettin, Grabow a. 0., Züllehow. 


werthlos und für die Wäsche schädlich sind. 
die, wenn auch billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und 
nur geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen 
wirklich gute Qualitäten und geſchmackvolle neue Deſſins liefern. 
Billigkeit und Leiſtungsfähigkeit verſagen, und möchten nuts noch bemerken, daß unſer Geſchäfts⸗ 
0 nach wie vor 
im Haufe der Kronthal'ſchen Möbelhandlung befindet, und daß wir in hieſiger Stadt weder 
eine Filiale 5 ein Zweig⸗Geſchäft beſitzen. 


- Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, 
Branch 
= Bei dem bekannten Renonme unferer Firma können wir uns jede weitere Reklame betreffs 
lokal ſich 
nur Papenſtraße 17 
| Papenſtr.— Gutmacher & Co. — Papenftr 


Pferde 


verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder auch geg. Poſtmarken 


2900 0000 % 000000000000000000494 . h 


J. F. Meier & Co, 


— 


Bekanntmachung. || 


Die früher a aus den grossen Beständen der 
Gebr. Brand’schen Concursmasse 


zum öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriffen, 
Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt werden, 
Champagner, folgender Marken: 
Monopole Lemartin, Fiis 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 43,65 
Ay Cremant rosé Co., Reims, 1 17,00 


Carte Noire Macon freres 1 5 12 % 1 < 18,60 
Vin de Cabimet ) Epernay 1 „ z — er „ 22,80 
Extra Dry, Veuve Bareille, Reims 1 50 „ 36,50 


Ferner ein grosser Posten Rheine eine folgender 


Marken: WMarcobrunmmer Mark 110; Liebfrauenmileh Mark 140; 
Winkler Hasensprumg M. 185 Rauenthaler Pfaffenberg M. 2.30. 
Moselweime bolgender Marken: Josephshöfer Mark 0,9; Pies- 
porter Gold-Tröpfehen Mark 1,35; Berneastler Doktor Nark 1.60, 


BRothhws eine folgender Marken: Chat. Lanessan Cussae M. 1,10; 


Chat. Pichon de Longueville Mark 145; Palmer Margaux 
Mark 1,70; Chat. Latour Mark 2,15; Chat. Montrose Mark 2.45. 
Ungar weine: Ruster Ausbruch N. 0.95; Med. Tokayer M. 1,35; ganz 
feiner alter Tokayer Ausbruch M. 1,60; feinster Memeseher Ausbruch 
(roth-süsser Magenwein) M. 1.65; Portwein, Sherry und Madeira M. 1.25; 
Portwein, Sherry und Madeira feinste Qualität Mark 1.80 per Flasche, 


Ganz alter Malaga M, 1,80 per Flasche, Cognac: Marke Dubois 
Fils & Co., Cognae II Sterne M. 250; III Sterne M. 3.35. Flaschen ev, Kiste 
u. dne werden nieht berechnet. W eniger als 12 Flaschen werden nicht ab- 
gegeben, Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme; 


Für tadellose Waare wird garantir® 


Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 99. Filiale: Potsdamer- $ 
str. 135. Teleph.- Amt V, 1125. Bestellungen an J. Thoman, Berlin C., 
Klosterstr. 99. 


Zür vortheilhafte und getoitubthigende 2 Kälber, Schweine⸗ 
Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde⸗ und Geflügelmäſtung empfehle ich das vorzügliche 


Thorley’sche Mastpulver. 


Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſten. 


runwald & Noack 


Stettin, No. 1 Königs-Strasse No. 


Hochfeiner Bergſchloßbock 30 Fl. M. 3. 
Helles Bockbier, Bohrisch 3 
Ertrafeiner Kloſterbock 


Mauerſtraße 2. 


behör in der Mönchenſtr. zu miethen ges. 


Den Eingang der Neuheiten für die 


kommende Saiſon in modernen Stoffen für Paletots, 
Anzüge und Beinkleider, ſowie Livree- und Uniform⸗ 
Tuchen zeigen ergebenſt an. f 
Herren Garderobe fertigen wir vom bil⸗ 
ligſten bis feinſten Genre bei unbedingter Garantie 


für tadelloſen Sitz, u. erbitten Beſtellungen Pride bald. 


Bockbier. 


5 Mark 115 für 10 Packete bei Meilberg, Apotheker, Lindenſtraße 8, Stettin. 


ren 


Schiefer, Ziegel, Papp- und Holzeemenk⸗ 
dächer werden unter Garantie ausgeführt. Schadhafte 
Zinkdächer werden angenommen und dafür doppellagiges 
Pappdach unter 10 jähriger Garantie angefertigt. 

= Pioniere. 6 Teleph. 122 
Pionierſtr. 5. Teleph. 1 

30 Fl. M. 3. In den ien 3 Jahren ſtehender Juhaber eines tauft, 
22 Fl. M. 3. Geſchäfts d. Lebensmittelbranche wünſcht Agenturen 
od. Vertretungen für Berlin u. Umgeg zu übernehm. 
kin: paſſ Angeboten wird die volle Thätigk. zuge. Off. 

418 a. Faehndrich's Ann.⸗Exp., Berlin N. Linienſt. 2 f 


Oscar Brandt. 1 


elephon 398. : 
Helenb SR ügier a. D. geſucht 1 
on einem Kameraden zur Ein eine 
0. Krüger, Ni elfi Kenlume Artikels für di en Armee. ae de 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, | Offerten unter K. 8 Berlin, postingern 


, Postamt 33. 
Fabrik und Lager: Holzmarklſtraße L, Por 
eee Werkſtatt, 


ein bei der Händlerkundſchaft beſteingeführter Vertrelel 
geſucht. Offerten unter F. 28 an die Annoncen 


Von einer der renommirteſten Zigarrenfabriken wir 
offerirt: Expedition von 42. L. Daube . Co., Samburk 


Schmiedeeiſern⸗ erbelen 2 
Träger — man Aa — 
it dehnen 2 500 Mark . 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, | Be lohn ung 4 
r de d den U dſtift in 
Unterlagsplatten, Geſdläſtes in Bieden gelſrafge! jo nacht 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenfter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
ee e billigſter Berechuung. 
oſteanſchlägt, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Komtoir gefertigt 


daß ich ihn gericht lic belangen kaun. 
Dannemann, 


Grabow a. O. 


—— 


—— . 
1 
Accept-Credit | 
wird ſoliden Firmen coulast und diseret gewährt. 


Offerten sub V. . 26% beſördert i 
dank“ Leipzig. 


5 Corty-Althoff 
De 


Pferdedecken, 


Sücke und Pläne kauft man billig und gut in 
der alten berühmten Deckenfabrik, jetzt gr. Woll⸗ 
weberſtr. 42, zwiſchen Roſengarten u. Breiteſtr., 


1 früher Breiteſtr. 61. 8 


Wilde K Kaninchen 70 Pf. 


empfiehlt P. Stuckert, gr. Wollweberſtr. 40. 


Kanarienhähne, Stück 3 und 4 %, flotte Sänger 
Bugenhagenſtr. 14, Keller. 


Stettin, Centralhallen, am Bismarckplatz. 
Donnerſtag, den 9. März, Abends 7½ Uhr: 
Große außerordentliche Parſorce Vor⸗ 
ſtellung, in welcher 
20 
der beliebteſten . Mumme dur 
Aufführung gelangen. 1 Schluß zum letzten 


Jun 


Kanarienhähne und Weibchen zu verkaufen Male: Hiſtoriſch Fieſt. — Morgen, Freitag, 
Grenzſtraße 1, p. 7 he: Brillante Vorſtellung. 


Dominium Schwesso .!- — ä — — 
hat ſehr sone junge Hammel zu verlaufen. Mali in- Theater, 
. Gloxin, Greifenberg i. Pom. Falte Danang 
t erhalt., vorzügl. Ton, billig 5 zu verk. rtra⸗ 6 
anino, 25 Großes Extra⸗Boekbier⸗Feſt. 
5 Aalener ae hr Bor-Konzert, een Humoriſt. Pot⸗ 
pourris, Oralis⸗Verlobſung 
Jeſt⸗ all ꝛc. ꝛc. l 
Gaſtſpiel d. mit fenfatton. Erfolg aufgenommenen Meer, 
eif- Wels“. 


0 
Elen tre- keentrie- musikal. Clowis 


Ein ſtarker Flügel iſt billig 5 verkaufen 
Bugenhagenſtr. 6, Seitenfl. 3 Tr. Tr. r. 


Die ſo ſchuell vergriffenen 


daſtehend oh de KN ) Neuer ju fe 
ö Sophakissen ® her Wee Dei 

& mit Schrägftreifen in Gold, ſowie 0 Spielpl an! 

© Portlèren es Nummern! 12 Neuheizen! 

35 größter Auswahl empfehle zu Be Bellevue Thea ter 

reiſen. uu 
L 
2 2 Paul Lindenberg, Direktion: Email Schirmer, - 
60 Donnerſtag, den 9. März 1893: 


obere Breiteſtr. 68. 


— —ͤ̃ ͤ—L» ?ns—ů—ů—5ßrx2⅛ ͥꝗ 24 


Beneſiz Justine Pichler: 


Der Feldprediger. 


Operette in 3 Akten v. C. Millöcker. 


Da nnn 'ſche Klavie fi chule Minna — — — — Justine Pichlof 
y itag, 10. Mi 
alt, zu kaufen geſucht Pin Er 8 
3 (4 


Wilhelmſtr. 23, 1 Tr. r. 


ER Heimath. — 


Schauſpiel in 4 Atten von II. Suderman 


Stadt-Theater, 


Donnerſtag: 


Küche Of. . . 
u 
B. 100 in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


v Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin Weſtend. 


Eine Wohnung von 2 Stub,, Kam., 


Zum 1. April wird ein in allen Zweigen der „orden! 
Hauswirthſchaft (ohne Viehſtand) gut ausgebildetes Vorletztes Gaſtſpiel der Fran Morau 
Mädchen, welches dem Helden 1 Behinderung der Tannki user. 


ö 


Hausfrau als Wirthin ſelbſtſtändig vorſtehen kann, 

geſucht. Nur ſolche, welche wirklich gute Zeugniſſe 

5 u en ihre offer mit Angabe der 
shaltsforberung einſenden. % 

Gehaltsfor 9 FR u) 


Greifenberg i. P. 
ji 2 Buchdruckerelbeſtter. 


Sei 
Benefie und duldet der * 4 


I ze Fidelio. 


